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Der griechisch-türkische Krieg.
Wenn man den neuesten Meldungen Elauiben schen¬

ken darf , die sowohl aus Athen  wie uns London
kommen, so haben die Griechen  einen großen Sieg
über die kemalistischen Türken davongetrogen . Der
türkische Widerstand ist angeblich vollständig gebrochen
und die griechischen Vorposten sind von Eskischehr schon
in der Richtung Angora , das noch über 200 Kilometer
entfernt ist, vovgestotzen. Da dank der Aushebung des
Waffenaussuhrverbots aus den Ententeländern nach
Griechenland das griechische Heer mit modernen Kampf¬
mitteln vermutlich besser versehen ist als die Anatolier,
so spricht alle Wahrscheinlichkeit dafür , daß die Kema-
listen, die zwar auch ihrerseits aus Angora und Knr-
ftantinopel Siegesmeldungen verbreiten , ohne das Ein¬
greifen bolschewikischer Hilfskräfte , das ihnen angeblich
nach der zwischen Angora und Moskau abgeschlossenen
Militärkonvention zugesagt ist, abzuwarten , klein bei¬
geben. In der Da! wissen denn auch bezeichnendkr-
weise englische Blätter zu melden, daß die Kemalist 'N
die Vermittlung der Entente zwecks Beendigung des
Krieges angerufen hätten . Daß es London ist, das
diese Nachricht zuerst verbreitet , hat seinen guten
Grund . Wenn sie sich bewahrheitet , so hat damit die
englische Politik im Orient einen Sieg über das kenra-
listenfreundliche Frankreich davongetragen.

Der türkisch-griechische Krieg bedeutet in letzter Linie
nichts anderes als die Liquidierung des Friedensver¬
trages von Sevres , der mit harter Faust das türkische
Problem zu lösen versuchte. Nach den veralteten An¬
schauungen der überlieferten englischen Orientpolitik
schwächte er die Autorität der Konstantinopeler Regie-
rung in so ungeheurer Weise, daß der Sultan nur noch
eine Puppe in den Händen der Sieger im Weltkriege
war . Als Gefangener der Entente wagte er nicht, sich
dem Diktat von Sevres zu widersetzen. Das türkische
Parlament aber , das einen schwachen Oppositions¬
versuch wagte , wurde gesprengt und an feine Stelle
trat eine „Volksvertretung ", die sich völlig einschüch¬
tern ließ. Dann ging es Schlag auf Schlag. Der Ver¬
trag von Sevres löschte das türkische Staatswesen als
solches einfach von der Landkarte weg: Mesopotamien
erhielt volle Autonomie unter einem König von Eng¬
lands Gnaden , Arabien steht zurzeit vor derselben
Lösung, Palästina wurde eine Heimstätte für die Juden
unter englischer Oberhoheit , auf Syrien legte „die
christlich-katholische Vormacht" Frankreich Beschlag,
Italien bekam einen schmalen Küstenstreisen, Amerika
das Mandat über das befreite Armenien , auf das es
jedoch dankend verzichtete, Griechenland endlich erhielt
den Küstenstrich von Smyrna und Ost-Thrazien zuge-
sprcchen, während man Konstantinopel , über das eine
Einigung nicht zu erzielen war , und damit Sultan,
Regierung und Volksvertretung „internationalisierte"
und lahmlegte . Der kranke Mann am Bosporus
wurde bei lebendigem Leibe in Stücke gerissen.

Man hatte jedoch die Rechnung ohne die türkische
Lebensenergie gemacht, die nicht einfach niederzu¬
knüppeln war . Zur Zeit des Friedensschlusses war
Mustafa Kemal in Angora . Elübender Nationalist,
der er war , weigerte er sich, eine Regierung , dis einen
solchen Vertrag unterschrieb, und den Vertrag selber
anzuerkennen . Er schrieb Neuwahlen aus , versammelte
ein Parlament um sich und begann , den nationalen
Widerstand zu organisieren So kam es, daß bald in
Kleinasien eine islamitisch-nationale Bewegung auf¬
slammte , die London und Paris schweres Kopfzer¬
brechen verursachte. Sie niederzuschlagen, war nicht
einfach, denn natürlich war nicht daran zu denken, daß
das englische und das französische Parlament etwa die
Mittel zu einem neuen Orientkrieg bewilligten . So
ließ man denn die Griechen — wofür hatten sie denn
sonst ihr Beutestück aus dem türkischen Leib erhalten?
— die Kastanien aus dem Feuer holen. Allein die
verbrannten sich zunächst kräftig die Finger : die Kema-
listen schickten sie mit blutigen Köpfen heim und be¬
gannen einen Vormarsch, der gleichbedeutend mit der
Bedrohung von Konstantinopel war . Die allein aber
genügte, um die Engländer dem französischen Stano-
Punkte in der Frage der Revision des Friedensvertrags
von Sevres näher zu bringen . Darum legte man sich
nun in London und Paris aufs Verhandeln . Die
Kemalisten erschienen auf der Pariser Konferenz und
Frankreich siegle dort für sie. England erklärte sich zur
Revision des ' Vertrages bereit ; die Türkei sollte
Smyrna wieder erhalten und Thrazien autonom wer-
ven. Im übrigen aber sollten Türken und Griechen
selber sehen, wie sie miteinander fertig würden , denn
London und Paris erklärten sich weiterhin als neutral.
Kemal stimmte natürlich zu. Griechenland aber wollte
die einmal errungene Deute nicht wieder aus den
vät&eu lassen und nachm den Kampf von neuem auf.

Und nun scheint den Griechen der große Schlag gelun¬
gen zu sein. Man wird daran um so weniger zu zwei¬
feln haben, als eine Meldung besagt, daß die national¬
türkische Regierung und die Nationalversammlung An¬
gora geräumt und nach dem schwer zugänglichen Siwas
gezogen lind.

König Konstantin und sein Heer haben also den
englischen Krieg in Kleinasien mit Erfolg geführt und
England wieder einmal von dem Alpdruck der Be¬
drohung Konstanlinopels und der Meerengen befreit
und sich damit bei England einen neuen Stein im Brett
verschafft. Denn für England standen zwei Dinge auf
dem Spiel : einmal Konstantinopel , die Wasserscheide,
aber auch die Brücke zwischen Europa und Kleinafü -n,
zum anderen die jetzige und künftige Ablenkung der
Angriffe des Islams von sich, um Palästina und Meso¬
potamien zu „pazifizieren" und damit 'den Landweg
Kapstadt -Kairo -Kleinafien -Indten freizumachen . Und
noch ein Drittes dankt England den Griechen. Solange
die Kemalisten nicht niedergeworfen waren , hatte
Frankreich durch ihre inoffizielle Unterstützung gegen
England immer einen Trumpf in der Hand im Kampfe
um Oberschlefien. Frankreich verstarb es, in dieser
seiner Haltung immer autzerobdentlich geschickt zu ope¬
rieren und England zu binden, wo es nicht gefügig
sein wollte. Konstantinopel , b. h. französische Zuge¬
ständnisse im Orient galten Frankreich geradezu als
Kompensationsobjekt für Englands Nachgiebigkeit in
Oberschlefien. Diesen Trumpf hat Griechenland nun
Frankreich aus der Hand geschlagen, und insofern kann
vielleicht auch uns der griechische Erfolg zugute
kommen!

Verbot der Waffenabgabe durch Reichswehrangehörige.
Br . Berlin , 29. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Laut

einer Verordnung des Reichswehrministeriums mehren
sich die Fälle , daß Zivilisten an die Truppenteile der
Reichswehr mit der Bitte herantreten , ihnen Waffen
und Ausrüstungsstücke angeblich zur Bildung von
Selbstschutzabteilungen für Oberschlesien zu überlasten.
Das Reichswehrministerium verbietet die Abgabe von
Waffen und macht darauf aufmerksam, daß es sich in
den meisten Fällen um Schwindler und linksradikale
Elemente bandelt . In Zukunft sind derartige Personen
sofort vorläufig festzunehmen.

Der Vertreter Bayerns bei der Reichsregierung.
Dz. München. 29. Juli . Amtlich. Der bayerische Ge¬

sandte m Berlin , Dr . von P : eger.  wurde nunmehr zur
Vertretung der bayerischen Regierung bei der Reichsregie¬
rung bestimmt. In seiner bisherigen Stellung als bei der
preußischen Regierung beglaubigter außerordentlicher Ge¬
sandter und bevollmächtigter Minister tritt eine Änderung
nrckt ein.

Die Verwaltung der Stadt Berlin.
Br . Berlin . 29. Juli . (Eig. Drabtbericht .) Der ständige

Ausschuß des vreutzischen Landtages  trat am Don¬
nerstagvormittag unter aem Vorsitz des Präsidenten Lei -
n e r t zu einer Sitzung zusammen, um den Regierungsantraa
einer Verordnung zur Sicherung -iner geordneten Verwal¬
tung in der Stadtgemeinde Berlin zu beraten . Die
vreutzische Regierung war durch den Staatssekretär E ö b r e
vertreten . Der Minister des Innern Dominicus war nickt
anwesend. Nach Art . 1 entwickelte sich eine umfangreiche all¬
gemeine Auswcache, Die Abgg. Dr . W e y l (U.) und
Hirsch (S .) schlugen -in - Fassung vor . nach der die bis¬
herigen Stadtverordnetenversammlungen und die Bezirks-
r-ersammlungsn die Geschäfte einstweilen weiterführen sollen,
bis die neugewüblten Versammlungen in Tätigkeit treten.
Abg . Dr . v. Richter  schlug eine andere Fassung vor . Da¬
nach sollen diese die regelmäßigen Geschäfte und andere not¬
wendige Geschäfte, die keinen Aufschub gestatten , erledigen.
Svätestens am 15. Oktober mutz ibre Tätigkeit beendet sein.
Versagt der Magistrat einem Beschluß die Ausführung , ko
entscheidet der Obervrästdent . Die einstweiligen Versamm¬
lungen treten alsbald zur Wahl des Vorsitzenden, der Sckirift-
fübrer und der Stadtverordneten zusammen. Eine neue Ein¬
führung und Verpflichtung der Mitglieder findet nicht statt.
Die Reuwablen sollen am 9. Oktober stattfinden . Aba . Dr.
von Kries (D .-N ) unterstützte diesen deutschvolksvartei-
licben Antrag.

Berhaftting einer kommunistischen Führerin.
Dz. Berlin . 28. Juli . Nach einer Meldung der ..Roten

Fabne " aus Breslau wurde dort die kommunistische Land-
tagsabg . Frau Rosa W o l f s st e i n verhaktet.

Die Untersuchungüber die Stettiner Zusammenstöße.
Dz. Stettin . 29. Juli . Eine neutrale Kom¬

mission.  bestehend aus Mitgliedern des Reichsministe¬
riums des Innern und des Reichswebrministeriums . wird
die Untersuchung übe: die Zusammenstöße zwischen der Schutz¬
polizei und der Reichswehr in Stettin führen.

Der Kronprinz will nach Südamerika.
Br . Berlin . 29. Juli . fEig . Drabtbericht 1 Eine Ber¬

liner Drahtung des „Petit Puristen will wissen, in
monarchistischen Kreisen  dort man das Gerückt
verbreitet , daß der ehemalige oeutscke Kronvrinz bei der hol¬
ländischen Regierung die Ermächiiqung nackgeiucht habe.
Bieringen zu verlaisen. um sich nacn Südamerika  zu
begeben, wo er sich ansiedeln wolle Ähnliche Gerüchte sind
schon wiedekku»rt «mio-äaucht. boicn sich aber nicht bewabr-
beitet.

Oberschlesien.
Die Fordernngen des deutsches Ausschustes.

Dz Breslau , 29, Juli . Der deutsche Ausschutz  für
Oberschlesicn richtete an di« Interalliierte Kommission ein
Schreiben,  in dem darauf bingewiesen wird , daß die
Polen an vielen Orten die gleiche Macht hätten wie während
de? Aufstandes. Sodann wird auf die fortgesetzten Gewalt-
tatigtoiten bingewiesen und hervorgehoben . daß umfassende
V>rborritungen für einen neuen Aufstand  getroffen
seien. Der Empfang Korfantys  durch den französi¬
schen Ministerpräsidenten habe in Verbindung mit den
übrigen im einzelnen dargelegten Umständen seitens der
deutschen Bevölkerung große Unruhe und tiefes Mißtrauen
herooigcruicn . Sofortige Abhilfe tue Not . Dazu gehöre
vor allem eine rasche Entscheidung  über das Schicksal
Oberschlesicns Außerdem sei der Schutz der öffentlichen
Sicherheit durch moralisch einwandfrei geschulte Polizei-
beamte zu fordern , ferner die Bestrafung der Verbrecher , die
Entfernung der an den Verbrechen beteiligten Personen aus
allen Ämtern und Gerechtigkeit und Unparteilichkeit allrr
Organe der Interalliierten Kommission . Der Ausschuß
bittet , seine Beischläge zu prüfen und stellt seine ganze Kraft
in loyalster Weise zur Verfügung zur Erfüllung der Aufgabe,
dem gesamten oberschlesischen Volke Ruhe und Ordnung
wicderzueeben.

General Hofer über die oberfchkesischenKämpfe.
Bb, Berlin , 29. Juli . In einem Antwortschreiben

des Eenerals Hüfer an den Präsidenten des Reichsbürger¬
reis beißt es : , Die Ungunst der Verhältnisse , in der Obec-
schlcsicn und unser deutsches Vaterland sich befinden , zwangen
leider den S e l b st f chu tz zu größter Zurückhaltung und
versagten ihm sichtbare Erfolge , obgleich das gute Recht,
die moralisch« und sittliche Begründung auf seiner Seite
standen Und mir ward die undankbare Aufgabe , eine an-
griifsficudige , opferwillige Truppe immer nur zügeln zu
müssen und Gewehr bei Fuß zu stehen. Die vaterländische
Bege.sterung, der Glaube an das Deutschtum und an jie
Schicisalsgemeinschast aller deutschen Stämme , die im ober¬
schlesischen Sollsischutz zum Ausdruck kam. zeigten , daß der
Geist der Vaterlandsliebe und der nationalen Würde wieder
im Ausblühen begriffen ist. Das berechtigt zu hoffnungs¬
voller Zuversicht auf eine bessere Zukunft ."

Erklärungen Korfantys.
Dz. Paris , 28. Juli . Korfanty  bat einem Redakteur

des „Journal drs DSbats " erklärt , es fei unerläßlich , daß dis
Mächte baldigst ihre Entscheidung in der obecschh.'sischrn
Frage trekfen. Äste Wclt leide unter dieser nerläivvrttn
Hinausziehnng . Die wirtschaftlichen Verlegenbeiten Polens
fleigecün fick infolge dieser Tatsache fortgesetzt. In morali¬
scher Beziehuvg werde Polen nicht seine Rübe finden können.
w»nn diese Frage , die es so nabe berühre , nicht geregelt sei.
Die Obcrsckiesier selbst könnten nicht fortgesetzt im Zustand
des Fiebers und der Unruhe leben,  der sich ans
dem hilflosen Warten ergebe. Auch Deutschland müsse
wissen, woran es sei. ja ganz Europa werde Erleichterung
empfinden, wenn dieses Problem feine Lösung gefunden
habe. Korfanty hält dio Verstärkungen der alliier¬
ten Truppe » für notwendig.  Die Hauptsnche fei.
daß sie die Grenzen, namentlich die . die Oberschl ' sion von
Deutschland trennen , bewachen könnten . Nicht die Deut¬
schen. d'e in Oberschlcssen wohnten , verursachten die ernstesten
Unruhe », es seien die Elcmonie . die von Deutschland kämen.
Korlantv kagte, Polen habe nicht ausschließlich französische
Truppen verlangt , denn es habe Vertrauen zu den Soloaten
aller Allheiten . Korfanty sprach sich gegen die sofor-
tige Zuteilung der nicht umstrittenen Be¬
zirke  ans , da diese Losung die endgültige Enücheldnng
binauszögern kön- r . Übrigens würde durch die Teilung die
Arbeiterbeoolkerung gezwungen die provisorischen Grenzen
zu überichreiten, um zur Arbeitsstätte zu gelangen , was
sicher Uriruhen herrorlufen würde.

Die Abtretung deutscher Schiffe an die Tschecho-Slswakei
W. T.-B. Prag , 28. Juli . Reichsdeutsche und tschecho¬

slowakische Blätter veröffentlichten in diesen Tagen eine
Meldung , derzvfolge Verhandlungen über die Abtretung
von Schissen  von seiten Deutschlands an die tfchecho-
slowakiiibe Rcvublik mit einem Abkommen abgeschlossen
worden seien, wonach die Vereinigte Elbe - Dampf-
kchiffahrtk - Eesellschast  ihren Schisssbeftand an
di« österreichische Nordwesidamvfschiffabrtsgesellschast ab-
tritt , wobei auch der Preis für diese Schiffe genannt wurde.
Van maßgebcnder Stille wird dem tschecho-flowakischen
Preßbureau mitgeteilt , daß di« Meldung den Tallachen
nicht entspricht.  Gemäß dem Wunsche des Schieds¬
richters wurde zwar in Aussig zwischen den beiden Dele¬
gationen verhandelt . Da aber eine Vereinbarung in sämt¬
lichen vom Schiedsrichter vorgelegten Fragen nicht erzielt
werden konnte, wurde kein Beschluß gefaßt . Die Angelegen¬
heit wurde dem Schiedsrichter zur Entscheidung vorgelegt,
welche in der ersten Augusthälfte zu erwarten ist.

Wie wir kören, sind neue Verhandlungen  im
Gauge. Erst wenn diese bis zum 19. August zu feine®
Einigung führten , soll der Schiedsrichter entscheiden.

Unruhen in Angor«?
D. Satte,  29 Juli . (Eig . Drabtbericht .) Aus Smyrna

wird gemeldet, daß in Angora Unruhen ausse¬
tzr o che n sind, ausgehend von Streitigkeiten zwischen den
Gemäßigten und den Extremen in der Nationalversamm¬
lung.

Ei» Aufruf Mustafa Kemals.
Dz Paris . 28. Juli . Suvas meldet aus Angora:

Mnstavba Kemal  bat einen Aufruf  an die Bevölkerung
gerichtet, in dem er sich an ibre Vaterlandsliebe wendet und
reden waffenfähigen Mann auffordert zur Verteidigung
des anatoliichen Bodens  derveizueileo.



Sette 2. Samstag, 30. Ivtt Ml.
Aus dem Memeler Staatsrat.

Hu. Memel . 29. Juli . In der gestrigen Sitzung des
Staatsrats  wurden , wie das „Memeler Damvivoot
meldet , drei Aniragen  beantwortet . Die erste betrat
die Rete des Präsidenten Altenberg  und des Sandels-
kammermäsidenten Kraus nach Warschau. *5 '"
Winnigschen „SJiorge-n “ war anonym behauptet worden.
Leide Herren hätten mit dem polnischen Minister des Äußern
über Len Anschluß des Memeler Gebietes an die Polen ge-
sxiechen und sich dabei mit einem nach schweizerischem Kan-
tcnalsnstem selbständigen Memelgebiet unter polnischem
Schutz einverstanden erklärt . Handel - kammerprasident
Kraus , der gleichzeitig Vizepräsident des Staatsrats m . wies
diese Behauptung aufs schärfste zurück und erklärte u. a . i
Wir beabsichtigen . von der polnischen Regierung einen großen
Auftrag fü : den Bau von Eisenbahnwagen zu erhalten , um
die Arbeit ! lnligke ' t in Memel abzustellen . da die polmsche
Regierung naturgemäß nicht bezahlen kann . Es rst richtig,
daß wir gelegentlich der Verhandlungen mit der polnischen
Regierung auck Besprechungen mit dem Minister D o m b s ky
hatten , aber nicht als Vertreter des Memelgebietes . W,r
versuchten der polnischen Regierung klar zu machen , daß dem
polnischen Handel bester gedient sei . mit einem selbständigen
Memelgebiet fiic beide Teile vorteilbringende HanLelsvec-
-träge ndzuschließen . als mit einem als Kanton an Litauen
ana »a!iederten Memelgebiet . Es ist aber durchaus unwabr.
wenn in der Preise non angeblichen Merpelländern behauptet
wird , daß wir mit einer außenpolitischen Vertretung des
Mcmelgcbietes durch Polen einverstanden gewesen waren.
Die zweite Anklage wünscht den sofortigen Abschluß eines
wirtschaill ' chen Abkommens mit Deutsch¬
land.  Der Staatsrat stimmte dem Vorschlag zu. daß eine
Kommisticn des Staatsrats noch einmal beim Doerkom-
mistar vorstellig werde , daß diese Verhandlungen schleunigst
ausgenommen würden . Die dritte Anfrage beschastigte stch
mit der in der Königsberger Preste ausgestesitm Behaup¬
tung . der H a » e h a l t s o l a n des Memelgeb ' etes sei zu
rosig oesärbt Landrat Schröder  teilte mit . daß dre Vor¬
anschläge zum Elat in den Einnahmen im ganzen wert über¬
schritten würden , wenn nicht ganz unoorhergeschrae Srorua-
gen des Wirtschaitslcbens einträten.

Eine Biirgerwehr in Luxemburg.

v - . Brüssel . 28. Juli . (Sanas .) Die „Jndöpendance
Belge " veroifenilichi ein Telegramm aus Lurembur ». wo¬
nach die dortige Regierung sich mit der Absicht tragen soll,
die derzeitigen Freiwilligenverbände durch eine Burger¬
wehr  in Stärke non 6000 Mann zu ersetzen. — Rach dem
gleichen Blatte mäste die französische Garnison  das
Land vor Ende des Jahres räumen.

Die Sowjetherrschaft vor dem Ende?

v . Prag , 29. Juli . (Giß . DrabibericbtT Zu der Rach
rtcht . daß einige Führer  der russischen Sozialrevo¬
lutionäre non Prag ahgereist sind .und sich an der Grenze
aufhalien . wo sie den Sturz des bolschewikstchen Reimes
cbwarten wellen , wird noch weiter gemeldet , daß nach ver¬
läßlichen Jpsermaiionen aus den Kreisen der rusllschen
Sirial -sren die Bolschewiken die Sozialrevolutionäre aufge-
sordert haben , ein Komitee  zu bilden , das in dem Fall,
daß sich die brlsckcw ' kische Position in Rußland als unhalt¬
bar erweisen würde , die Regierung übernehmen könne . Die
bolschewikischen Führer heieuern . daß sie das Land nicht im
Zustand rollkcmmener Anarchie lasten wollen und daß sie
deshalb ?(f?on jetzk luufj einem Numiolger  U nt I di n u
halten wobei für sie natürlich die Sozialrevolutionäre und
Menschewiken in erster Reibe in Betracht kommen , da diese
es nicht zulasten würden , daß Rußland wiederum den
Monarchisten in die Hände falle.

Zur spanischen Niederlage in Marokko.
r>. Paris . 29. Juli . ((Eis . Drabtbericht .) Der Bericht-

jfftciiet des ..Matin " in Tanger  schreibt : Die Ereignisse
n , M c l i 11 n übertreten an Bedeutung die schwer,ten
Mederlasen der europäischen Armeen , die es m den Kolonien
ie gegeben bat . Man kann höchstens die italienische Nieder¬
lage von Adua in Abestinien noch mit der Katastrophe von
Melilla vergleichen , die das Verbleiben der Spanier in
Marokko m Frage stellt.

Eine andere Meldung besagt : Die Lage in Marokko
wird zusehends schlechter.  Rach dem Erfolg der Auf¬
ständischen haben fick nun sämtliche Stämme der Bewegung
angeschlostcn Die Spanier sind bereits aus fast allen Pro¬
vinzen re,drängt worden . Melilla ist vollkommen einge¬
schlossen Die Aufständischen bombardieren sowohl die Stadt
Melilla als auch die Reede , so daß Verschiffungen . Ein - und
Ausladungen nur mit Verlusten vor sich gehen können.

Fortsetzung ., Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstei ».

Ern Schatten überflog Brittas Gesicht . Nein , er
batte nie Zeit . Er wich ihr aus . wie der Pest. . .
Sie fuhr sich über die Stirn . Nein , sie wollte sich nacht
mehr kränken darüber . Es war ja auch am be ten so.
daß er die andere nie vergessen konnte . Nur so ver-Zf," »ch ft- KW°ll« »Uch(lei ju netto. °-m
ihm

Britta drückte den lockigen Knabenkopf zärtlich

att Âlso komm , mein kleiner Ritter ! !"
In dieser Minute war sie wieder ganz die alte

kindliche Britta , die stch an einem Sonnenstrahl freuen
und über einen bunten Falter in helles Entzücken ge-

* ^ Mötzlich fiel ein Schatten über ihren Weg und Frau
von Kiesebrech . auf einem Seitenweg vom Glashaus

“Tm  SS»«” ™6Tel ««. R - taft Ja,
llls " ssien Häscher hinter euch !"

Wir müssen auch eilen , denn Erkels erwarten uns
um ' drei Uhr am Kreuzweg ." _ „ _ .

Ah — du machst schon wieder einen Ausflug . Geht
Hanns auch mit ? "

Nein er zog vor . nach dem Karwmkel zu gehen
wo " Förster Lunz , glaube ich. einen Hirsch aufgespurt
Hat ."

„Wo wollt ihr denn hin ? " „
„Über den Mitterberg nach St . Martin.
„Wie — und da soll Fredy mit — kränkliche

D Fredy ist doch kerngesund ! Dr . Hammer sagt
auch , Fredy sei nur »u sehr verweichlicht worden und
müsse abgehärtet werden , besonders in bezug aus
Strapazen ."

Wiesbadener Tagblatt.

Wiesbadener Nachrichten.
Ansprüche von Kriegsbeschädigten aus Rente.

Ein Revifionssenat des Reichsversicherungsamts . in web
chem bei der Bedeutung der Frage der Präsident der Be-
börde selbst den Vorsitz führie . Hai kürzlich eine für Knegsbe-
schädigte weittragende Entscheidung getrosten . Kann bet
schweren Verletzungen (Verlust oder dauernder Eebrauchs-
untübigkeit eines Armes oder Deines ) und bei einem bler-
durch bedingten völlig gleichbleibenden obiektiven Befund
eine Invalidenrente entzogen werden mit der Begründung,
daß eine diele Maßnahme rechtfertigende wesentliche Ver¬
änderung der Verhältnisse durch sogenannte Gewöhnung an
den krankhaften Zustand eingetreten sei ? . Dies bat bas
Reichsoersicherungsamt im Anschluß an feine frühere Recht-
Ivrechung nicht grundsätzlich  v e r ne  i n t. Zlvar könne,
so führte es aus . nicht von einer Gewöhnung Ml SEvhn-
lichen Sinne die Rede sein , da der Verlust eines Armes oder
Beines nicht zu ersetzen sei . Wohl aber mache Et¬
licher Erfahrung und der Beobachtung des täglichen Lebens
infolge der starken Anpassungsfähigkeit des menschlichen
Körpers und seiner einzelnen Teile an veränderte Zustande
durch Übung bei der Arbeit und den Verrichtungen des All¬
tags allmählich eine Anvallung der gesunden Glieder n dem
Sinne geltend , daß sie es lernten ., für das gebrauchsuniabig
gewordene oder verlorene Glied bis zu einem gewitzen Grad
einzutreten und feine Tätigkeit mltzuubernebmen . Auch
könne dem Verletzten das Fehlen eines Gliedes dadurch
weniger empfindlich werden , daß er sich einem anderen Beruf
zuwende . in dem er seiner Hilf « weniger bedürfe , oder daß
er den Gebrauch eines künstlichen Gliedes " lerne , das bin
mancherlei Arbeit ermögliche . Endlich könne ein « Änderung
in den Verbältnisien ohne Änderung des obiektiven Befunds
insofern eingetreien lein , als der Verletzte sich neue Ferirg-
leiien angeeignet habe , die !bn zur Arbeit wieder befähigen.
Das Reicksversicherungsamt bat aber davor seoiarnt.  o «i
Anwendung des Begriffs Gewöhnung ! ck a b l o n e n b a t I
ju verfahren und eine Veränderung der Verhältnisse ohne
wertercs nach Ablauf einer bestimmten Zeit onzunebmen.
Zu beachten sei. daß selbst , wenn bei ben  Mer in Fracht
kommenden schweren Verletzungen der höchste Grad der An-
pasiung erreicht sei . der Verletzte dauernd in seiner Erwerb,-
fähigkeit beschränkt und von ddr Grenze der Invalidität nickt
weit entfernt bleibe . Deshalb musie eine Veränderung der
Verbältnisie überzeugend  michgew,esen werden wobei
es einer be,anders sorgfältigen Prüfung aller - mstand « de»
einzelnen Falls bedürie . Das wertvollste Hilfsmittel zu
dieser Beweisführung >ei die tatsächliche . Arbeitsleistung des
Verletzten und der Nachweis eines die Mlndestverdienst.
grenze überschreitenden Arbeitslohns . Hierbei dürfe aber
nicht eine besonders günstige Arbeitsgelegenheit , sondern nur
der allgemeine  Arbeitsmarki in Betracht gezogen wer¬
den . Auszusckeiden seien die Fälle , wo Wohlwollen oder
Akiileid iür de Lohnhöhe m : ibe,tlmmend gewesen Ie, . oder
wo die zum Beweis der eingetretenen Anvallung herange-
^,ene gelohnte Tätigkeit nickt die Gewähr einer gewisien
Dauer in sich trage , damit nicht die Benutzung einer nur vor-
übergebenden Arbeitsgelegenheit . die durchaus in der Absicht
des Gesetzgebers liege , dem Rentenempfänger durch die
drohende Rentencniziebung gefährlich werde

— Beamtenanwärter erhalten steuerbaren Lohn. Untep-
baltungszuschuß Beihilfe oder äbnfiche Bezüge von Beamtem
anwäriern im Borberertungsdienst gekoren nicht nur zum
steuerbaren Einkommen , sondern sind auch Arbeitslohn . Der
Reichsministei der Finanzen bat erklärt , dag dre Enischei-
vung dieser Frage Sacke der Deranlagungs - und Rechts¬
mittelbehörden lei . So lange eine andere Entscheidung in
der Rechtsvreckung nickt ergangen ist. werde diese Auffassung
zu vertreten sein . Zum Arbeitslohn im Sinne des Einkom¬
mensteuergesetzes gehören alle Bezüge von Personen im
öffentlichen Dienst . Es ist daher ohne Belang , daß die Be¬
züge nur im Fall einer Bedürftigkeit gewahrt werden , -̂ er
Begriff der ..Bedürftigkeit " deckt sich nickt m,t dem der

HMsbedürftigkeit " . Ebensowenig durfte es sich um „Unter¬
stützungen zum Zweck der Ausbildung bandeln.

— Millionenverichicbungen durch Auslandsprovisionen.
Die Finanzämter beschäftigen sich soeben mit einer neuen Art
von Millionenverschiebungen nach dem Roland . Man hat
die Beobachtungen ««macht , daß Großgeschäfte ihren Aus
landsagenten ungeheure , Provisionen ausgezahlt baden.
Wenigstens konnten sie bei der Steuevoeranlagung die Pro-
visionsauiitungen über derartige Millianenbetrage beibrln-
aen Die Finanzämter sind davon uberzeugt , daß es,sich hier
um nichts anderes bandelt als um Millionenverschiebungen
nach dem Ausland , durch die dem Reick riesige Steuereinnah¬
men verloren gehen . Dre Untersuchungen sind dadurch er¬
schwert . daß es kaum möglich ist. die betretenden,Auslands-
agenten zur Aufklärung der Schiebungen heranzuzlehen . Man
erwägt erfrig gesetzmäßige Maßnahmen , um diesem Treiben
ent gegenzu treten. _

Frau von Kiesebrech zuckte spöttisch die Achseln.
„Dr . Hammer ! Na ja , der sagt natürlich lmmrr^

was du gerade hören willst ! Er ist ja . . ." I « brach
.ob und gab Fredy einen Wink . Es ist aber nicht
nötig , datz du auf jedes Wort aufpaht was wir Er¬
wachsene sprechen ! Lauf lieber voraus ! Mama wird
schon Nachkommen !" ' _ _ . .

Der Knabe gehorchte schwelgend . Hertha wandte
stch wieder an Britta . , _ .

„Hör mal , Britta , findest du es eigentlich passend,
datz du stets mit fremden Leuten auher Haus bist.
Du machst es dir wahrlich in letzter Zeit ^recht bequem
in bezug auf deine häuslichen Pflichten !? "

Ich ? Welche Pflichten meinst du ? stammelte
Britta grenzenlos erstaunt . „Du hast sie mir ia alle
weaaenommen und sonst . . ."

Ich meinte die Pflichten gegen deinen Mann und
deine ' Schwiegermutter , auf deren Wünsche und Stel¬
lung du herzlich wenig Rücksicht nimmst . Verzeih , datz
ich dir dies sage , aber ich halte es schon lange ^ fur
meine Pflicht , dich darauf aufmerksam zu machen.

„Was meinst du eigentlich ? "
DerstMt du wirklich nicht , wie peinlich es deiner

Schmiegermutter sein mutz , datz du täglich zu diesen
Wasenkos gehst , die sich so ungebührlich SZ «n sie be-
truaen ^ Auch deinem Mann ist es als Fak >rlkh -. crn
peinlich , datz du mit seinen Arbeitern verkehrst wie
mit deinesgleichen !"

Fch geh doch nur zu den Kranken und Armen!
Auch ^ Frau Wafenko ist krank . . ."

Und wenn ! Die Rücksicht auf deinen Mann und
feine Mutter mühte dir doch vorgehen ! Aber um beide
kümmerst du dich ja nicht ein b .tzchen ! Eelt den drei
Wochen , da Erkels da sind , schon gar nicht . Es ist , a
vielleicht begreiflich , datz du dich lieber von Diesem
überspannten Sternbach anschmvchten latzt . als bet
einer alten Frau und deinem Mann dahnm zu sitzen,
aber — "

Hertha ! Ich verbiete dir . . ."

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 349^

- Wetterkündende Wolken . Besonders zur Sommers¬
zeit werden nur zu viel « willen wollen , wie das Wetter am
nächsten Tag « sein wird . Hierüber erteilt vornebmUch die
Hauifenwolke Auskunft . In ihrer Form , ' brer Farbe m ihren
Beranderungen gibt sie dem aufmerksamen Beobachter se5au
Bericht über die geringste Beranderung des atmosphärischen
Drucks , und wer sie am Abend befragt , wird von >br fast
immer die rechte Antwort erhalten .,. Die Kurven und
Spiralen der hoben Federwolken , dieser dünnen »arten Mol ¬
chen. erscheinen gewöhnlich nur vor Regen . Wenn bei  l
in liefern Blau erstrahlt , d' e Lut klar ist. doch weit oben am
Himmel kleine Federwölkchen hastig dah ' nzlehen . kann man
stets mit Sicherheit darauf rechnen . Datz noch >n detelb n
Nacht oder am nächsten Tag Regen crnietzt . Je großer d
Zahl dieier Federwolken , je stärker ist der Regen Auck die
Schichtwolken künden die Art des kommenden Weiters , Wenn
am frühen Morgen der Nebel Schichtwolken bildet uad kleine
dunklere Wolken darunter auftaucken . darf ."fan stckkr am
nehmen , daß noch am Bormittag Regen elntritt . Auch wenn
am Abend unter Streifen grauer Schichtwolken kleine dunk¬
lere Haufenwolken einberschweben ^̂ muß Regen erwartet - ro ¬
den . Dasselbe gilt , wenn im Mondchem weiße , flockige
Schichtwolken sichtbar sind . Sehr unbeständiges Weiter ist zu
erwarten , wenn die Farbenscimtliernnden der Wolken abends
von einem tiefen Rot bis zu einem lichten Karmm geben.

- Es gibt noch ehrliche Menschen ! Wir berickieien kürz¬
lich. daß einem Postbeamten das vernlache Versehen unter - .
lies einer Dame iür umgeweck êlte Goldstücke anstatt "2Vy_> c.
den doppelten Betrag : 6400 TO..
weise bat die von uns gebrachte Roirz d«n beabsichtigten Lr-
sola gehabt . Die Dame , die in einem Rheingauort wohnt,
wurde überhaupt erst dadurch auf den Irrtum aufmerk am.
denn sie battegenau " nack derlgsti ^ n Methode wieder Post¬beamte gerechnet . Sofort schrieb sie «inen Briet an dar
Postamt , und gestern vormittag ersickien sie selbst , um dr«! zu
viel gezahlten 8200 M . dem Beamten zuruckzugeben . Bravo.
— In dem in Derbindung daw ' i mrigeierlten oanz abniiE
Falle , der einem Kollegen " «s Beamten am 12 Juli
indem er für i  Zmanzimva ' kstuite (80 M in fboid ) -
also 1280 M . (nickt 1000 M .) zuviel zohsie . üt ern« Rückgabe
ß»« »irnieT ae»ahlien Betraas bisher Nickt erlolgt . Bielteimt
tea ? das nur ^daran . daß anck die h ' etiir in Frag « kommende
Dame (mit Kind aus dem Arm ) ans G^und des verfang icken
Reebsnerempels sick noch in dem Glaiiben befinded Nickt zu
viel erbaten zu haben , und es bedarf nur diües Hinweises,
um sie zur Rückgabe des Betrags zu veranlasien.

- Oetskeankenkasie. Au SekrelSren der K-ß- wur^ n -r>

rÄiTiTff N «r
C. Knopf , SB Faust . 9t. Becker, F . Regt . SB. Endcrz , Ph . Finl.

Wiesbadener Vergnügnngsbühnen und Lichtspiele
' . Restdeui -Tde- ter . » b Snmotng . den 30. FuN. sp' e» ^ ' .
Theoter den SenfionoMm „Prästdent « arrndn " mit Michnel Botznen
in der fioiivtrcNe , und zwar nur bis Dannerrtaq . den t - August. Dutzer
Michael ' Dodn -n spielen In dcn tzauptggrtlen Neopoldine Konstantin,

n Wintrrfteln SBitS. Diegelmann . Carl Platen usn>. mit.
. Di. flammenlichtspieie bringen von heute ab hennq Porten m Ihrem

festclnden̂ Echaulö '.el „Irrungen ", serner da, Lustspiel „Die Frau im
Doktorhut " mit Lrtte Neumann.

. Tballathoater . Der nene S - rrr , PI -l.FIIm ..Der Melier ohne Kopf
kommt dieomal al , Abenteurer -Zpklu, in drei Deilm heraus . Der am
r- ' + t - , Jett Die Todesfälle " wimmelt oon Senfatronrn.

^ «der mehrere T* m V#  -
Sb «,  oterten Stockwerks auf einen Boum . Nettect In einem Löwen.
k«flo wird von Löwen und anderem Raubgepndel verfolgt ufw. Rebe»
Harry Plel Hedda riernon und Margot Thistet

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— « rh-nh- 'm. 28. 3»0 . Die Dampfdrefchmaichine ist in noller Tätig-

,e,t das Erntocraebnis ist b-sier. als Schwarzseher anfangs behaupteten.
Der Strohausfau ist freilich infolge d°- -°no-n Dürre gering .- Samt,
gch.. Getränke die nach der Akzifeoerordnung oeriteuert werden Ml «,
münen innerhalb 24 Stunden nach bet AnNcierung bei dem Akzilor
Peter Schaab ang, meldet werden ; auch mutz der jetzt bereitete Lstwein
sofort angemeldet weiden.

- Biebrich . 20. 2 - li . Wie schon kur, mltgeteitt . begeht der
MUnneraclangvere . in Biebrich,  g -gr. 1841, der älteste
Verein am Orte , diesen Samstag . Sonntag und Montag dos Jubiläum

jolübtHe « Bestehens.  Da » Fest wirb e.ngele.tet am
Samstag durch elmn Kämmers in der F -sth- ll - auf dem Festpla « iTibber
Kerbeplatz), an dem sämtliche hiesigen und mehrere auswärtig - Telang-
nercine teilnehmen . Slm Sonntag ist um 2 Uhr großer Festzug
darauf Bolksiest und in der F- sthall- großes Sangerteft . bei dem eine
8U.X ' auswärtiger 8 - Iangoereine ihr Können ,eigen werden , darunter
otis^SBiesbaden ^Sängerchor " , ..Neue Loncardia " und ..Scharrfcher Männer,
chor" Abends 7 Uhr werben die van Herrn Kllhl-Wiesdad -N gclettet -n
Vereine - inen Masienchor vortragen . Am Montng ist wiederum SZolk-̂
feit um 8 Uhr Vertrag von Masienchören der Vi -oncher Langervereinigung
und Gruppenstellen durch dt- TurngeseUfchast 1880. An beiden Tagen ist
auf dem F -itplatz gro ße Tanzbelust ' gung.

'Bitte ^ atz ' mich ' aussprechen . Aber schön ist es
nicht , wollte ich sagen ! Und beide empfinden es als
Kränkung . Auch mit den Kindern verfährst du ganz
nach eigenem Gutdünken . Regst ihre Pbantaste durch
diese ewige Märchenerzählerel auf , obwohl Mama
wiederholt bemerkte , datz sie grundsätzlich gegen Mol¬
chen ist bei Kindern , und kokettierst neuestens gerwdizu
als zärtliche Mutter mit deinen Stiefkindern - ver¬
mutlich weil du weitzt . datz Männer auf so etwa-

^ ' ^Britta war abwechselnd rot und blatz geworden-
Zetzt richtete sie sich stolz auf.

„Noch einmal . Hertha ich verbiete dir
Was ? Dir die Wahrheit zu sagen ? fiel ihr Frau

von " Kiesebrech mit unbarmherziger Schärfe ins Wort.
Ich mutzte es einmal tun . meine Liebe , da du sie dir

selber nicht klar machst ! Eine feinfühlige Frau wurde
chon aus dem Umstand , datz dein Mann lieber auf die

I ^ ,d geht als in die ^ Erkelfche Gesellschaft — ihre

^ ^ Britta ^ stlgte kein Wort mehr . Sie war viel M
stolz sich gegen Vorwürfe zu verteidigen , deren Unhalt¬
barkeit auf der Hand lag , stellte man sie ins Licht der

^ " ^ .Schweigen ist da die beste Antwort " , dachte sie.
Fch kann doch weder meinen Mann noch meine

Schwiegermutter ihr gegenüber der Lieblosigkeit an-

Damit hielt Britta die Sache für abgetan , grützte
kurz und eilte Fredy nach , der sie bereits ungeduldig
erwartete . , __ . . .. .

Britta ahnte nicht , datz es zum grotzen Teil eif r
süchtige Erbitterung war , die Frau von Kiesebrech r»
dieser Szene getrieben hotte.

Erbitterung darüber , datz im Erkelschen Kreis , wo
man Britta so huldigte , niemand von ihr selbst No " r
nahm . Sie ahnte ja . datz hinter dieser völligen Nich>
beachtung ihrer Person Sternbach steckte. Aber an lhn

fie lick aus guten Gründen nicht heran . .
S »Ltietz« ,s



f  Weibliche Personen

^Asu fmSnn isches Personal ^
Kontoristin

in Stenogr .. Schreibm.
v franz Sprache bcw
für Immobilienburo ge¬
sucht. Off . mit k. Lebens¬
lauf u. Eebalt - ang . u.ft SilS an d. Tagbl .-L

Für Färberei -Filiale

tüDge Leilmil
gPG.

Sprackkenntnisse erw . Off.
mit Bild unter E. 805 an
den Tagbl .-Verlag.

gesucht.
Papierlager Carl Koch

Ecke Michelsberg.

gesucht.
ZMek Singet

Lau nahe 4,

Siüptß Icrtöufgrinnen
gesucht.

Reuttadts Sch ubüauL—

oder Dürogebilfin sofort
iclucfit: monati . 150 Mt.
Tcifi. im T agbl.-V . _ Eh

LkhlslölllM
für feine Parfümerie bet
sofortiger Entschädigung
suchen

Kästner u. Iacobi.
__ Taunus str. 4.

Lehrmädchen
aus braver Famil . sucht

S chubb aus Jourdan. _
LeftrinadÄ. ges. Schudb.

Drgchmann. Nmogste 22
^ EsL-rrÜliHes Herssncr'O

VelznLbrrin
(wird eoent . angelernt)
sofort gesucht.

Kürschnerei Schenk.
'Eemeindebadgäßchen  4

Flickfrau
die mit Flicken v. Frucht¬
säcken bewandert ist. ge¬
sucht.

Leovold Marx.
— ^ Mörlbst ra ße 5.

LlüMe MOM
für dauernd gut bezahlte
Stellung sofort gesucht.

Mä -cherei Weimer.
_Win keer Stra ße 8.

Friseuse gesucht
Friieur Andres.

t. Sv ie aelga ste 1.
viir kleinenHaushalt

uochin gesucht, tagsüb^
'd. mit Wohnung . Hoher
kohn. Adresse im Tagbl .-
LerlaL _ Eb

AiiUs Mtze
iu einen kleinen Haushalt
mit 1 grötz. Kind gesucht
vober Lohn, gute Bro
kandlung und Familien-
Anschluh zug sichert. Gefl
Anfragen u. Ekiill. M . 88t
Lkden  TagSl -P erlaa.
. '.Imst halb . ges. mögl
•nio durchaus best.

Sij guten Zeugn . f. ruh
Mn.  ent zur 2lusf "'
U boh Vergütung , tstelle Anaeb . u. 3.
ÄUen Tag bl.-Verm!
Krankenhausvom R

Kreuz l
Bronne Aussicht 41. _

fl! Si.it Ol*
. . Mädchen
t ftl * t Nenoeste 22. 1.
-xkavi , Familie sucht soi'Wtlnes
Dausmüdchen
Zwischen6 u. 8 Ubr abds
iWen ^ Vikto riastraße 39

unn ordentliches

Erfahrenes zuverlässiges
Mädchen. r

das selbständig kocht u.
Hausarbeit übernimmt,
in kleinen vornehmen
Haushalt zum 15. August ^
gesucht. Meid . Alwinen-
straße 6. bei Dr . Prange , g
Rcaierungs -Astestor. 't

BlW . ehri . MDkhekl u
mögl. vom Lande, gegen H
guten Lohn u. Bebandl.
sofort gesucht. , .
_Ger '» . Saalga5Ie_2L_

Fleißiges braves 1
Mädchen f

bei hohem Lohn , ver so¬
fort gesucht. Näh . Link, -
N-ugoste 22. .

Zuverl . Alleinmädchen £
oci. Fein . Webern. 11. " ?

Wz « MWWII |
für leichte Arbeit gesucht -
Taunusstraße 20.

Aelt . zuverl . Mädchen
od. Frau für Haushalt v.
Stütze zur älteren Frau ,
gef. Dotzheimer Str . 13, {Baubüro Samstag , nach- c
wittaas 4—6 Ubr. ■.

W . W . UMMWW <-
zu 2 Personen gesucht. .«
^Klein . .Emier^ Straße ^ 7, t

Selbständiges älteres
Hausmädchen i

für sofort gesucht. __ e
Brinck Biebrich a. Rh . jSchillerstraße 2. q

In Ermangelung eines ~
Dienstmädchens suche ick
Uh  m inen kleinen feinen
Hausbalt auf 2—3 Mon . ,
gebildetes arb -itsfrohes

Mädchen ..
zur alleinigen Stütze.

Fränl . Vanl « Haas.
Bad Lanaenichwalbach.

Nbeinstraße >U -
Sa »h. zuverl . Mädchen

tagsüber zu einem Kinoe
gesucht Eckernfördestr. 3 r
3 Stock rechts. f

Schnlentl . Mädchen
v. 8—12 für leichte Haus - !
crbeit gesucht Taunus - i
straße 55. 1.

Ges. ord. Monatsfrau,
¥■$ bis 9 früh. 2—3 Uhr
ugckm. Pagenstecherstr. 1,
Parterre rechts

PchW OSl MRÄen
für drei Stunden täglich
gesucht.

Jacob Hafner.
Marktplatz L._

Laufmadchsn
QpfU(f)t . _

Klrinefen Lanaaasse 39.
f Männliche Personen )

f Kausmännisches Personal 'j
ti ft h. in)f

durbaus perfekt im
Maschinenschreiben u.. all.
Düro -Arb.. sucht Mittet-
deutsche Asbest - Fabrik,
Niederuhriusen.

Junger Mann
für Büro gesucht On
mit Angabe der Gehalts-
ansprüche unter T. 885
an den Togtll .-Verlag.

Zur Vermittlung von
Darlehen . Hypotheken ?c.
suche ick sofort E183Vertreter
Hoher Verdienst. Nickt-
sachleute werden ongcl.
Geil . Angeb. u. 'SB. 2468
an bt’1 Aimanc .-Erv . ^ ak.
Vowinckel. Elberfeld . _
' Gewerbliches Perjvn ^ )
Per sofort gesucht für

auswärts tüchtiger.
routiu erîrPianist.

Offerten unter U. 888 an
den Tagbl .-Verlag.

EMMiteler
für tadellose Zi»ilarbeit
auf Stück oder Wochen-
lobn be, guter ^Bezahl,
für Jabresst . auf Werk¬
statt sucht Stiev . <zaul-
brunnenstraße 9.
Herrenfriseur

' zur Aushilfe gesucht.
Kästner u. Iacobi.

MMMMNV 3
I intellig . Sohn achtbarer
' Eltern , zur gewistenbast.

Ausbild , in Zahnpraris
. gesucht.

Dentist Lanke.
Langgaste , 6.
Fernruf 5170.

" Gewerbliches Personal ^

ordentliches
s,,. . Hausmädchen
1,'r sofort gesucht. Frau
St . rsi . Al win enstr 84.
nichtiges sauberes
Mein Mädchen
-" kleinen Villenbausbatt

".k. gesucht.
Victor von Sckenck.

i  Zierstadter Höhe 8.
Unt» »u» Li» Ecke.

Kriegerswitwe
übernimmt Aerzte- oder
bessere Büroräume zum

. - - _ _ _ Reinigen , geht auch sonst
Weibliche Personen ] in ein gutes Haus . On.- — - J n 6 . 807 Tagbl .-Verlag.

Zuverl besi. Frau ^ cht
nachm. Besch, zu Kindern

Tiicht. Poliseuse.
' r a . C

sucht

K Hi.
in gutem

>. Offerten
postlagernd

Off, u. T. 808 Tagbl .-Vl .
f Männliche Personen j

Gefl. Offert , u . D. 808 an
den Tagbl .-Verlag. _
Möbl. Wohnung

sofort gesucht. Offert , u.
an den Ta ! '

Seiseiie AWse
lcht vom 1. Aug . ab für
—2 Wochen Aushilfe.
'ff. u P 807 Tanbl .-V.
Hausfräul. i. d. Mbr . d.

d. Küche

au . auch n. ausw .,
Wirkungskreis. Off.
L. 5187 an Ann .-
Mainzer Verlags-

Ssifere grau

u.
K. Hanau am Main.

. .rinstraß« 7._
Such« f. n. Mädch.. IS I.
" ’n all . Hausarbeiten

c. Stelle zu kinder-

Mädchen sucht tagsüber
über Mittag leichte,

gnehme Beschäftig. Off.
E . 808 Tagbl .-Verlag

^Kaufmännische » Personal J

28 Jahre sucht,ver sofort
Stellung in grob, .kaufm.
oder industr . Betrieb , in
der Korrespondenz oder
Kalkulation Ogerten u.M . 7R> au dm TagblM.
Bankbeamter

sucht für die Abendstund.
Beschäftigung. Offerten u.
L. 730 an den Tagbl .-D

2 Schlafzimmer . 3 Bett -.
Mobnzim . u. Küche oder
Küchenbenutz.. v. Daurr-
mieter gesucht. Offert , u.
I . 807 an den Tagbl .-V,
Dauermieter

alleinsteb . Herr , sucht für
August möbl . Wohnung
2 od. 3 Zimmer , mit Bad.
Kurtage , wenn möglich
mit voller Verpfleg . Off
L . X Sfl~> Toahl .-Verlog.

f Gewerbliches Personal )
Maschinen- u. Reparatur.

Schlosser
der mehr. Jahre
war . sucht Beschäftigung
gleich welcher Art . Ouert
u. U. 808 an d. T agbl^ L

Chauffeur . Schlosser,
sucht Stellung . nimmt
auch andere passende
Stellung , bier oder aus-
wärts an. Osserten unt
S - 8»? on den Tagbl .-Vl

Junger Herr aus gut.
Kreisen sucht ver sofort

Zimmer
mll«eitet MW

in bester Familie . Näbe
Zentrum . Oll . u. E . 807
an den Ta gbl .-Verla g.

Junges Ehepaar sucht
Mhn-MWchlMMl
mit Küchenbenutzung.

Wer gibt einem brav
schwerhör. Immen

einfache _ Beschäftigung?Rheins . Strafee 6. 3 lrs

Tüchtige

Stenotypistin
nit mehrjähriger guter Praxis zu sofortigen
Eintritt für großes Unternehmen in Biebing
gesucht. Nur wirklich gute Kräfte wollen

736

Große chemische Fabrik sucht

perfekte
Stenotypistin

möglichst System Gabelsberger, etwa 180—180 Sllben
n der Minute ) zum sofortigen Eintritt.

Ausführliche Angebote unter Beifügung von Zeug,
lisabichriften, Lichtbild, sowie Angabe der Gehaltsunter fcr 787 an den Taabl .-Berlaa . 1304

Mm  liMjn
gesucht, auf l/2 Tage.

z. Stenographieren
und Handschreiben zur
Aushife (14 Tage)

Näheres im Tagbl.-Berl . Ea•mrmmma

jüngere
aus der Lederwarenbranche sofort gesucht . Vor¬
zustellen Kofferhaus Sandal , Langgasse 14.

Rönfcjer » - Laborantin
ausgebildet in Röntgen -Therapie , Diagnostik , Schreib¬
maschine , Stenographie , zur Vertretung , vorläufig
au f 4_ 6 Wochen , für ein Röntgen -Institut gesucht.
Offerten mit Zeugnissen und Lebenslauf uiter
F. 1139 an die Ann .-Exp . Adolf Müller , Mainz,
Stadthausstraße 8. _ E_ 07

V>lll Oiww» VI
Junge kann die

Gärtnerei
erlernen . Kost «. Wohn,
im Hause.
Müller . Platte - Str . 84.

Für Villa (Vlummstr .)
gesucht anständ. bessererMann
um als Nebenbeschäftig.
Karten zu sprengen und
im Winter Heiz, »u bei.
Beste Empfebl . erfordert.
stüuLU. itt. XM7 imihua.

sucht einen tüchtigen Reisenden zum baldigen
Eintritt . Offerten u . ' L . 808 a. d. Tagbl .-Berl.

Hohe Verdienstmöglichkeit
bieten wir strebsamen, verlaufsgewandten Herre ' , Schuh

brauche bevorzugt, durch Uebernahme der
General-Vertretung

für den dort gen Bezirk. Erforderliches Kapital
Mk 2—5000.—. Offerten unter R. « . A. 508 an
A a-Haasensteiu & Vogl r . Nürnberg.  F60

[ Semietungen]
Möblierte Wohnungen.

Schön möbl.
Wohnung

5 Zimmer . 1.. Stock
Küche. Mans .. .. el.
u. Gas . .in schonst.

mit
ickt

i. . .. - 000
'angenschwalbachs . von
äeot . oder Oktober an
,u vermieten . Offert , u
S. 808 an den Tasbl .-V.

Möbl . Zimmer . Mani . rc.
MöbL Zim . sofort oder
1. Äug . frei . Schneider,
Emier Str . 48. Ktb . 2.

Älöbl . Mani . f. Herrn zu
verm . LutleMr . 5. 2 r.

2 mobl. Zim. mit Küchen
her.utmng sof. zu verm
Luremburgstr . 4. 1 1.

Schön möbl. Zimmer z»
verm Michelsbera 12. 2.

L gr. möbL Zimmer mit
Küchenbenutz. in Vor¬
ort an ruh . Dauerm . sof.
ab,ug . N. Tagbl .-Vl . El

I SÜlSWlhS
Junges Ehepaar

o K. sucht fr. Wohnung
g. Saus ». Offerten unter
W. 808 an den Tagbl .-Vl

Eebkld. Fräulein .
sucht nettes möbl. Zrm.
mit Pension oü. Kücheu-
bcnutiun» für i . 8. Geil.
Angebote mit Preisan¬
gabe unt . W. 803 au den
Ta »bl.-Verlaa.

(OQnung

a.
leere Zimmer . Offert , u
Z. 88-i an d. Tanbl .-Verl

2 oder 3 elegant
mMlierte Zim»

mit Küche oder freier Be¬
nutzung werden von .zwei
ruhig Damen im Villen¬
viertel auf bau^ nb jej.
Dame Beamtin , äußerfl

anständig u . solide, sucht
er 1. Oktober ein

8n möbl. 3ira
in gutem Hause, bei ein¬
zelner Dame oder kleiner
Familie . Näbe Babnhoi
Ost, n. D. 738 Tagbl .-V

6öi.ppS5W

Seidene Bluse.
prima Friedcnsware wie
neu. Größe 44. 2 Frrfeur-
mäntel . neu . für 17- bis
18iühr . Jungen passend,
verk. billig

Wiesnnd . ^Doßh . Str 20. Mtb . 3.
Günstige

Gelegenheit!
Herreutuckr (Reifemust .) ,
beste deutsche Ware , sowie
ein Bosten Hose« und
Jacken für Eisenbahn , u.
Industr .. blaue Drillich-
Schlasser-Anzüge zu verk.
Karl Schneider . Rbein-
straße bl . 1. St . Verkauf
nur Frütaa u . Samstag.

(Kavellmstr .) sucht., rum1. August event. später 1
dauernd ein gut mobl.
frdl. Zimmer

mit Schreibtisch. Cbaisel.
u. gutem Klavier levent.
auch Wobn- u. Schlaf, .),
möglichst separat und un¬
gestört. im Zentrum der
Stadt gelegen. Osserten

T. 789 Taabl .-Perlag,
Suche

gut möbl. Zimmer nnt
2 Betten . Offerten unter
it . 807 Tagbl .-Verla g

Berufstätige Dame
ücht auf sofort möbliertes
Zimmer . Off u. O. 808
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Franzose sucht
fepatates Zimmer

Off, u. F . 885 Tagbl .-P,
Gut emvi. musiralische

Dame sucht Heim in
gutem Hause gegen vats
Tätigkeit . Näh . Pave
Wallufer Straße 5. 1.

Für eine Dame
(beruflich tätig ) wird 1 freundlich möbliertes Zimmer
per l . bezw. 10. August zu mieten gesucht. Ringviertel

bevorzugt. Gefl. Angebote sind zu richten unter
_ O. 705 an den Tagbiatt-Berlag

c Wohnungen
§u vertausche»

2- 3'MM 'MhNW
gegen sch. I -Z.-Wobn.
evt . Hausverwaltung am
Bismarckring zu t . gesucht.
Off , u. S 807 Tagbl .-V,

tzerrliA3̂ .-WchMW
mit Bad . Mani .. Eas u.
TIektr . im Südmert I. g
4—ö-Z.-W.. Näbe West-
bahnbof (westk. der Eltv.
Str .) zu tauschen gesucht.
Off . u . M . 789 Tagbl -V.

EsId»M)l
[ Kapitalien -Gesuchr )

30000  Mart
gegen Möbelsicherbeit von
Seibstgeber zu leiben ge¬
sockt. Offert u . O. 798
an den Tagbl .-V-Verlag.

I 3mmoMlicn
£  Jmmobilien -Berkäufe )

Sie suchen
ein Etagenhaus . Villa.
Geschäft. Eritten , uiw.?

Sie frnden
alles sofort infolge unsrer
bedeutend . Organisation
(Zentrale Frankfurt mit
ca. 30 Filialen m den
größten Städten ) durch:

Heinrich Lenz. Mamr.
Leibnizstraße 30.

Sofort zu Diensten!

SUIam.gr.Oarten
in prächt. Ia Höhenlage,
Umst. halber sofort zu
verk. Anfragen u. V. 808
an den Tagbl .-Verlag.

Haus
mit Gefchäktsranmen. «l.
Lickt u. Krall , und sofort
bezfchbarer Wohnung , ia
Näbe Wiesbaden . zu
oerkaiifen. Offerten unt
M. 805 an den Tagbl .-V

Haus
Nähe Wiesbaden , mit ftu.
beziebbar. 3-. 4- oder 5-
Zim.-Wobn. zu verkaufen
Oll . u. O. 805 Tagbl .-V

Herrlich am Walde geleg

Landhaus
bei Darmstadt . 6000 Qm.
Obstanlage für 130 Mllle
zu verk. ' am 1. Oktober
zu b sieben. Näb . E197
C. Bliimlein . Darmstadt.
Dieburger Str . 2. E 197
f Immobllien -Kaufgr ûche)

Landhaus
oder kl. Villa , evtl , mit
Möbel von Selbstkäufer
zu kaufen gesucht, in oder
bei Wiesbaden , bis »u
100 000 Mk.

Georg Heickbaus.
Hellmundstraße 32. 1. St

Kleines Haus
oder Gärtnerei zu k. ge
sucht. Cck. Mobn . Ringk.
Viert , k. get. w. Off. U.
E. 809 Tagbl .-Verlag.

I» 1
zu kaufen gesucht , 600 000 bis 1 000 000 Mark.

Vermittler verbeten . Offerten unter Chiffer 8. 808
an den Tagbl .-Verlag._

Schöner bcunwer rauhh

LeWss MlisuhlMlk
komplett , »u verk. Näb.

Friiz Breider.
Gastb. z. St . Weißcnburg
Wörthstraße W stsbadew

vhst'u. HeniiijeüaO
in verkehrsreicher Lage,
gut gebend , weg. anderem
Unternehmen sofort billig
abzugeben Osiert . unter
U. 805 an den Tallbl

WM fM
5 Wocken alt . für 50 Mk
zu verkaufen Näheres
'"edanvlaß 3. -Part -,

Pinscher
junges hübickes Raksetier.
pfeffer- u. kalzfarb . wach,
sam. Umstände halber ru
verk. Eigenheimstrabe 5.
Beücht- 5—7 Ubr abends.

Pinscher
mit eingetrag . Stamm-
bäum. Ausstell, in Mainz
Ebrenvrüs und Eltern
prämiiert . KU verkaufen

Heinrich Dörr.
Breßenbeim bei Maini

Schöner Dobermann,
reinrassig. mit prima
Stammbaum billig zu
vk. Engolmann . Albrecht
straße 22
Reiz. Damen -Hündchen,

Zwergrehoinscher. 8 Mon,
alt . Obren u. Rute ll.
kuo., gebe veranderungs-
balber preiswert nur in
gute Sande ab. Händler
verbeten. Höchst a. M -,
Brüningstraße 15. 1 l.
Junge Hasen sehr billig

zii verkaufen. Schramm,
Roonstrabe 7.  1 St.
Rosa 2 rohseid. Kittel¬

kleid. neu. Er . 44. vrri '.-
,:>ert zu verkauf. Korsett¬
haus Neumülul. Laugz
gatte 27.

Achtung!
3lur für Herren.

Einige Anzüge verschied.
Größe , in mod. Farben,
owie verschied, getragene

Anzüge billig ru verk.
Annenthlller Ktrstze7

Sckneideraeschäit.
Staunend billig.

Moderne Amüae . Kleider
«ll« Arten , jede Große,
vrima Fricdensware . für
eine Herren u . Arbeiter-
ckaft. billig zu verkaufen
eben Tag v. 9—2 u 3—8

W -ilttr . 22. Ecke Kell erftr.

Lövercsatu. \§mw
bsklo-Mzuz

beides aus feinst, engl.
Stollen nach Maß searl ...
für mittlere Figur vast.»
umständehalber weit uni-
Preis abzugeben . Rad-
Schubert . Elsässer Pl . 6,
Hth. Part , nach 11 Uhr
vormittag s . _

Heller Anzug.
Kragen u. Man >chetten
zu vk. Moritzstraße 40. 1,
von 1 bis 3 Ubr.

Mr grotze
schlanke Figur!
1 hochfeiner Gebrockübrr-
zieber 800 Mk .. 1 Winter-
überzieher 800 Mk.. em
Smoking mit Weste 500.
1 kl. Trauerbut 120 Mk..
1 Paar Hochtouristen-
scknbe (Nr . 42) 200 M
6 P . H.-Sckube <43-—14)
zu verk. Händler verbat.
Herderstraße 19. 1 rechts.

KleL Sommer - Ueber»
zieher, wenig getragen,
preiswert zu verkaufeu
Lahnsträße 12. Port r.
Eine Weste L Zeichner,

neu . für 50 Mk. zu verk.
bei Vögele . Faulbrunnen-
straß e 5. 3. v. 2 Ubr nchm.

Gut erb. TerviÄ.
2.25X3 .25. vk. Steinmetz.
Liii fcnstraße 49. 3._
Sch. Teppich (2X2 .80),

pol Tiick, Vogelkäfig u.
Krotreibmaschine zu verL
Näb . Tagbl .-Berl  Ee

Ia Piano
Billett . Cchreibtiick Mia«
He llmnn d!traße _._17, P ._

Verschiedene Sorten
Briefmarken

aus dem Saargebiet zu
verkaufen Zu erfraaeu
Gebb ard . HeleilM ^E-Z-l-—

' Bett zu verL
25 Dort.

_ ^ estude-Betten
mit Svrungr . u. Keil »u
verk. Mauerga sse 19. H. 1

Schlassoia
m Einlage , sehr Mterh ..
zu verk. Kähler . Blucher-
olatz 3. 3 r. _

Aus Prioatband wegen
Platzmangel ^ 1XEichenbolz-Bufett,
Friedensarbeit , mittelst .,
q erb., vk. Adol ' str. 8, 1,

WegziigstzglbK
zu verk. 1 weiß lackierte
Küchen- u. 1 Schlafs,m .*
Einrichtung , 1 nußb -vol.
Garderobeständ . u. verich.
mrbr Adollltrabe 3. G. 1 l

2 Klubsessel
neu . zu verk. Näb . .Nieder-
pialdstrabe ' 8i Seitenbau.

Schön. Eicken - Auszie :-»
»llch u. 6 Stuhle mr
,300 Mk. zu verkaufen.
Terborst.  Loiiggalle 11 1-
Neuer eleganter

Dipl .-Schrerbtisch
Hill, zu verk. Niederwal »-
stroße 6. Werkstatt.

Büropult . Drebichemel.
Bürolamve (el., Messmg-
orm ). 1 drehbar . Bücher¬
gestell zu verkaufen Ui
Roemer Nachf.. >ßaua*
aaste 48.

Herren-
Schrerbtisch

mit Aufsatz. Eicken, dmrk..
xa  oertauf :n

-lefieta 2. 2 L

|



Moraen-Ansgabe. Erst« Matt.

Gebrauchte Stühle,
wie neu verkauft billig
Tochtermann . Stuhlsiecht ..
RielMrabe 17.

Kircher-Klappstuhlche«
billig zu verk. Robbach
Körnerstrabe 6, Htb. P.

Restanrotions -Hnd
(150X80 ) mit Warm,
schrank angebaut . . Prri-
irtO M . Löhr . Srredrick-
ratze29.

Gute Stabmaichine verk.
Bismarckrina 43. Part,  r

rroae m. -- -x-
Smaill . Dsdew .. g. erb-
verk. AdMMtrM ^ ,

Gute Nähmaschine ditl.
zu verk.  Frankenstr . 22. 1.
EinfpÄnn. Bierdegefchirr.

Fubr -summet . wollene,
wasterd. Decken, Feder¬
kasten-Rolle (15- 20, Ztr.
Tragkraft ) und ^ sonstiges
zu verkaufen. F . Herbst,
Porkftrahe 7, Hinterhaus
2 St . rechts.

50 Mir . Vj
Rohr . 28 Mir . Geländer
3 eif Tore. Bohrmaschine
Schilder zu verk. Rhein-
oouer Strohe 14-,
1 Po «. DaRartons

Renaalle ?L Schubladen , j
Grober Dosten

Zncker-SÄe
zu verkaufen . . , ,

G. Inns . Kolonial » .,
StAuto

Zweisitzer, billig abzug
Mainz,

i Krnder-Klappwagen.
Ssitzig. gut r „«.. ^ - - -
Backofen, fast neue Bade¬
wanne aus
,u verkaufen
ratze 5. 2 r.

!ue Bade-
Zinkblech

Keller-

Klavpwag . f. 2 K. ,u r»k.
Rii desbeimer Str . 38, H. <

Ent erb. Damen -Ra»
mit n. Bereifung bill . ZU
verk. Sedanitrabe  4 . 3 '

2 «nt erb. Fahrräder
billig ' an verk. Blücher-billig av
strotze 36 1 links.
Gut erb. Herren -Fabrrad
vreiswert au verk. Kirch-
mrste 51. 3 links

fast neu . billig abauaebe«Hoifmann.
f12—6 ttkiri

Stabiles Herren -Rad
u . Bergichuhe (42) au '»k.
Hcllmund stratzr 42. Ir.Eüt«hTHlll-ÄW
vreiswert au verk.

Gnies n. Embam. ^
Karlst ra be 37. B art , lks,

Brillanten , Platin , Zahngebisse,
Kleider, Wasche, Möbel

kaust zu höchsten Preisen nur

L. Schiffer.
Ungenierter Verkauf! Gegenüber« aufh. « lnmenthal.

Ans. 40. mit Verm, . sucht
rauende LebensaefabAin.
Mochte am liebsteni Gw»
Heirat in landwirtschanl.
Betrieb . Ders. ist unter-
ki-'bmungs - und aroetts-
freudig u. wünscht stu
aui diesem Wege em ge¬
mütliches Heim zu er¬
ringen . Nur nichtanonyme
Liierten u. W. 805 an d.
Tagbl .-Vcrl . Jede Ver¬
mittlung verbeten , « in
liebsten unbesetzt. Gebiet.

tüt”

.is &feH
,800 Wasserst.. 1 Kessel.
Wasser u . Limonade , ein
Eisschrank. 1 Handwagen |
zu verk. ' Schwalbacher |
Strabe 69. Htb. 1 St.

Brillanten, Perlen
nittin , Gold- und Silber -Gegenstände
in jeder Form , Ringe . Bestecks Uhren

Ketten «sw. kauft zu hohen Prersen
Citrine aus Paris
Dvtzheimer Str . 13, Parterre.

Tel. 1864 Bürostunden 9—6. Tel. 1864

-/

Hmckler-BerAhise )
7 N

Mod . engl. Htnua.
fast neu. sehr billig zu
i-erk. Frankenitranr 3, 2,

5?
tS BfSSg* I . e/9

£. *■= * 2 . 4 mi £2-
S ? M ^ Q 53a gs eo ' S r*s *
a ■ u =a 3 - 5 »a 3E
B H - 4 .... CSj 5g -
s L s * . 3ss 5? — •
O L 3 o 5

Ijatet» WWW. Win. M h.«m. . sch » , Setten . « W « . üergl . auiratoiilai?
- Verschleudern Sie diese nicht ! — ITC LjsmWN
Minnen Sie die Sachen zum Fachmann ttt.! _ ta.  An_ rt ***<>mwfu'riyafceLiiAM-Se-RsiMS?SS“-"
daselbst gewissenhafte, reelle Bedienung . Hohe Preise

’gN IS Jo. ' g

Schreibmaschine
Ideal bevorzugt

WOlmei
von SeWrestektant zu kaufen gesucht. .Angelte mit
Preisangabeu. Fabriknmnmer. Rur schrrfülche Offerten
an Arthur Eulitz. Klopstockstraße19.

in Birken . Nubb.. Eicken
u Rüstern , preiswert au
verk. Heinrich Schäfer.

iftstratze 12-

>Feldbahn . Borderkivver.
Drahtseil . 15-Lmiw,*... 15 bis 18IM,
kaust Beier . Barenstr . 2.

ilSmiĝ arnitHTf WtgeWs  ^ In Mittel - oder —
deutsch!. Beteiligung , ae-

Sofa . sechs,Polsterstüblc,
Xninteau - Smegel.
einzeln , abzugeben

Hermannstrase, 17.

Suche eine nickt a« «roste
Pension

in Wiesbaden in Packt

820X120. au verk. Block.
K -Friedrick-Rins 43.

.,1 _ XeL_ 2447 nebmrn " Off," mst' gen
■£ rfj S .aift!i i).M5atnitut | Preisang , w. 3 . 800

sucht an teckn Geickasto.
Gut Ausführliches mlt
erfordert . Kapital unter

L. A. 817 an R «d.
Molle . Frankfurt a.  Mst,

füt”50 Mk. zu verk, Bern¬
hardt . Frankenstrair 3.

Xn_ ia3 &k
Such«, ein.

äkilas an

Geschäfts.Verlaus.
au

. . ..autK ^H nlchr
, groben WiesbadenerWMlltVgllPh

Sehr gutgeh. Ge'fchäst der Buch - und Schreib-
«»arenbranche , im Zentrum der Stadt gelegen,
preiswert zu verkaufe«. Gefl. Offerten von nur ernsth.
kurzentschl. Rest, unter M . 807 an den Tagbl. B̂erlag.

sin Pacht oder au
dirBedingungen au

Off. mit genauer
angabe unter B.
den Tagbl .-Verla «.

guten
uten.
treis-

an’M

NeiWkAsWMM
' ' t 2000 Mk. auf 3 bis
, Man gegen gute Zst« .
u . V ergüt, au lc,den . Ost.

Geschäft sm. sucht vom
Selbstgeber 6000 Mk. a»
leib . Gute Eicherb. vorb-

ist u. F . 808 Tust  "

MS -WM
*.,*i*öv «wiortO« 'Tihwamo d

IliitmW)

9/25 PS ., fast neuer Wagen, Dynamo etc.,
Karosserie Zawe, steht preiswert z. Verkauf.
Standürt Mesbaden.

Naumann, Hoteck Bristol.

Je»M Institutrice aUe-
I inande parlant parfaite-

wo"t kranyair donnele ôM
aHcmandes et [ran ^aisee.
Offers sous L. 797

ITagbl.-Verlag.
au

12(ttt WA ... « emlis.
2 ülfrääet.' 2 ff

■ l  im

IsIMm -AsmMj

eifern«M « n>. Itflaer,T-gil ro, M
Wn,MMliN!»,laufen.fiarBficfaen,

au
Verloren

Legenf dem W
Hehloch nach

MMW . I«M eil» SMll zu vl.
Acker, MWtl. 2!. M » .

von
ckesbaden

.am  Äusgang t*» Ortes
am  Sonntag , 24. 3un.
abends . 1 Mb. 3 »ga»etten-
Ltui . araeichnrt S . W.
Wiederdr . erhalt Belohn.
SlManer. Ki rckaaile 7. l.

W
«lS» M«

kaust

Carl Hattemer
Kloster Klarenthal.

WafÄ . u. derÄ .' v
M - Öff .,2 ..reiar
Soiegelfchr ^ best. Möbel
kauft iederaeit ,Fr,8 DarmI
Z rgM ostv 2st—Sebr . Möbel j . Linrickt.

von möol .^ im. v. Privat

Nleiffer
besucht. Offerten ur
R . 806 Tao bl.-Verlag.

:: Brillanten s:
Gold- u.Silbergcgonirtan6e,
Platin , Zahngeb ., Wische,
Gardinen, Federbett ., Feixe
kault xn höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock
. Telephon 3831.  ^

IMP
Samm-

. . . obem Preis.
ckkerten unter E 782 an

gesucht, auch ...
lunaen . au douem

Rational kaufe sost gegen
^ Ana . u. I . A. 7087bar
Lll

Suche  ein

Piano
^ rvsf_ 1 4« fätttfatvon Privat

Offerten
Leuau

mJL
6 e!i

am 27. 7. gold. Damen-
Glieber - Armband -
Gegen gute Belohn.

auf dem Wege ^ »nbaden nach Schierstein
(Strandbad ) verl . Gegen
Belohn . ab»ug. bei Karl
Krämer . Rtehlstr . 11. 4.

unter

zu Ü»!»ser
voteitlsche,.

eine Eismaschine u. eine \
kl. FremdeuiLiel . Geil.
Onerten unter H. 805 an
den Taahl .' Berj

jftjjlii 'feeiia.
zsausmann

VelsGedems
Süd

Landwirt Metbodisteuaemeiuve. MeDotzb. u. Dreiwrldennr.

schult a

Handwerker
Russische Kirche. . Dorm.
10 Uk

32 . I .. ^ ckt die Best,einnetten Sraul . aw. 2-, u.
28 I .w gut den Hausb.
versiebt, zw. Heirat : eine
Witwe ohne Kinder mckt
ausaeschlollen. Offert u.
L . 807 an den Täabl .-L

Mädchen
27 I .. w.. da es ihm an

srrenbek fehlt , e. netten
-̂errn kennen au lernen

zwecks Heirat Offert , u.
M 80« an d. Tasbl .-V

lM WeAWgm^
Sonntag , den 31. Juli

Evangelische Kirche.
Marktkircke. 10,Ubr : Vst.Rumps . 5 llbr : Pkr.

VerökirÄe. 10 Mr : Pst.
Diehl. — Taufen und
Trauungen Ptr . Wems-
heimer . Beerdigungen
Pfarrer Diehl.

Ringkirch«. 10 Uhr : Pst.
Schmidt. 5 Ubr : Pst
Rumpf . . . .. _ „

Gsttesdrrntt für CBiwer-
hörige. nachm. 3.15,.llhr.
in d̂er' Sakristei d. R^ng

Pst . Schmidt.

Vorm . 9.45 Ubr : Predigt
11 Uhr : Kinderoottes-
dienst. Dienstag , abends
8.15 Uhr :, Brbelstunde.

S.

Ml
» > besonder»

ihpiaO,
Je

Sb, Ti
am Schi»- , - -

_ >ng. Müblgasfe . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde - Jede"

abds . 8.30 Ubr,
l-Vortra

M

E°°ngÄiiatwns7Vbrtt°g

Ubr : Heil . Liturgie
(grobe Kirche auf dem
Neroberg)  _

AI'
Präxisions - Metallgießerei

Wiesbaden
Nctteibecksfcr. 20. Tel. 859.
Spritzguß— Preßguß

Formenbauerei
Schnitte— Stanzen

Massen-Artikel.

PFLASTER

„ „jtiaer Händler,
welcher Stadt - u. Land-
kundickast besucht, sucht
kommiistonsweise Ware z.
Verkauf . Offerten unter
G. 888

kirche.
tilbendmh

ZSL -'SLi
Kortheuer.

Pauliuenstift . Vormittag,
10 Ubr : Gottesdienst.

Eo.̂ Vereiu'sbaus . Platter
Str . 2. Sonntag , abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.S . Enderl,«. Mitt-. nachm. 5 Ubr
Bibelstunde. Pst . Held,

«ltkatbolische Gemeinde.
Friedenskrrche. Sckwal-
^acker Str . Gottesdienst
nllt aus . ^ ^ . .Gerne,nd:

G .KÖNIG7

V
/sind
doch die

_ Besten!
•T Zuhabenin

Apotheken u.Drogerien

. . . für
jg einzeln«

Zimmer
. . billig ! 4«

Bitte Muster Rr.87 verlang.
Frankfurt a. » U,
Allerheiligenstr. 62,

^Mainzer Bratenfe

Jinl̂ifc-Paketen,!fKübeln*Platten.

M
fn der
aus.
grobe
Kaiser
Eisenl
Staat!
Der d
vieleJM
vier i
in Un
30 000
um b-

1oo%Fettgehalt
alleiniger Hers teilt r: 1

iMwwrF ^ rttfneUe /

Vertreter : Carl Kruse,
Wiesbaden , Teleph . 3981.

jr all
VHai
&

MMM
vorrätig imIMiill-velli«

sktMduMtMrbM
Sterbefälle.

«m SS. Juli : ftmb Hildegard
Stwnm , 1 Monat; TechnikerStreum. 1 »jwotuu;
Bernhard Eath, S4 Ich (Särtna
ftontaö Höhn. 84 Ich Kmd
Willi Kreuter. I I . —8». : Band-
beamtet Josef Hergenhahn,
28 I . : Rentner Eugen Wort-
mann . «5 I - - 27.: Schülerin
Lina Weber. 13 I.

und st:
durch
tere A
der w
minde

1!
amt d
tes Si
Silbei
ungefc
ein ö
von e
bei de
icklagi

gegen
Brant
Moto,
Wobn
gebäul

Mandol .. Laute . Gitarre
.. Patent Be '- De - Be.

Mk. 7.50. Wagemann-
strotze 11. LadernKegel-Klub!
Bahn für Mittwoch> Mi
Termntntta. Seleneustrabe.

Euaen Sst_

MvMMvts-Antelj
kür Etaatstbeat . 2 Achtel
Parketttolatze sucht Mar

etz., Rikolasitratze 22.
«ernivrecker 331,_

Slaatstheater!
1 Viertel Orchestersessel

oder Parkett gesucht.
Telasbon 0503.-

Bin

"-U" «

803

. . . jehroarj.
nute Vergütung

zu mieten g
Angebote unter

Pflege ju
bei Gen«.

Bahnamt !, xugelass. Wiesb . Gepäckbelördernng.BilUUHUU. «ujew » . -

Expressgut
und Gepäck

knanarl .-lutb.
Kirche. Franks . Str . 3.
Vormittags 9.30 Übr
Predigtgottesdienst . Pfr
Müller.

Evanael .-lutH. Eemrinve.
der lelbständ. evgl.-luth
Kirche"in Preicken auae
hörig . Dotzb. Str ^ 4. 1
Nachmittags 4 30, Uhr -
Predigt "u7' beilTAbend
mahl . Pfarrer Wagner.

Bautksteuaemeiub«. Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Ubr,
Predigt . Vorm . 10.45
Ubr : Kindergottesdienst.
Abds. 3.30 Ubr : Eoang ..
Vortrag . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel-
u. Gebetsstunde. Pred.
Urban.

Neuapostolisch« Gemelnve,
Oranienstr . 54. Rachm.
3.30 Ubr.: Sauvtgottes
dienst. Mittwoch , abends
8.30° Übr : Gottesdienst.

(Arntl . eigene Gepäckabfertigung)
won und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
vor Abreise ins Haus geliefert.)

Annahmestellen : Nikolasstraße 5,
Kaiser-Friedr.-Platz 2,
Hauptbahnhof

Telephone IS» 115, 124, 242, 2376, 6611.

RETTENMAYER
Abteilung Weltrelsebfiro 475
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der ai
weit z
schaitee
melde,
lckafts
baren
Gelor
carieri
des d«

D
den d
schädii
eriord
geschä'

E
stob zi
sich vi
iav. e
dritte,

A .i _ igust Epple

Lina Epple
geb . Belblein

Ci

Vermäi~ilfe.
■Wiesbaden , den 30 . Juli 1021.

Neu
ti

Eugenie Bach
Fritz Rücker

Verlobte.

Theo Kümpers
Else Kümpers

geb. Bach
Vermählte.

Epezil
Ichinke
Buchs

^beinaauer
Mtb . B.

ute

'c ' Strabe ' , 15,abends nach 5.

Wiesbaden, SO. Jul * T92L
Werderate.. 7.

Mlhes um.  Ehepaar

^ »„ ^ .« lappitühlche«
gut erhalten , au kaufen
gesucht. Lff . . U, T. 807
an den

Lbernimmr
Hände ls-

ty.  Engl .,
nai . Auslands-
Gefl . Angebote

j 8Q7dl . ^WWWer m

fremdsvra.
korreivond..
Span ., langt.
tati «ikeit

möchte Mädchen von fünf
Fahren als eigen an-
nebmen ? Off . n . S . 805

' ‘ iSkT

au kaufen gesucht. Offert,
u . S . 707 an den Tagbl .-

wohnt Friedrickstratze 29.

Lrrsqg (chLlLL--

Fahrrad
um« ob vcrren-
oder Damenrad , mit oder
ganz ^ aleich
ohne Bereifung , van
beiter au. kau,fen gefu

eitnnie Simef nni
RM -Memtn
«iMTÄSkhie»

S,r ‘„ -Vn » I 3ia.l.

Et» di).M-WMk|S”"4iÄ *S
itrta l m □. neu oder ae-
>raucht. au kaufen g«l. s8 'EL Ife

Kusb. u. 5. Anfertig , an.Aus, . „.
» bmu 'M r, ?■̂

IdllfiD Kircagass#
_Wi , io, ! !,
Ptdkuro — Manleor».
Vua 12.T- 7 du aaic.

h
11

NN den Taabl.-Ber
Privat -Entbindung »!
oorzügl . Bervileg.
" Vtt . staall.

Stutzt Karten-
Ott . staatl . gevr. veb-

amme . Maina . Rhein-
stratze 40. Fernruf 3096.Neigungs¬

heirat!
ttlt gesund . lumv.. evcma.
vame . von grober vom.

bis au .86lsckern̂. »-,»46t. « tob.. 9t..4m« mit elto.

NM..zügiger llvar . u kem,
Damen aus bester Sn
mit edler , liebevoll , « ius-

" " u. einwand-
igenbeit.

Ucker Gestnn.

enUoreck* Ber8ä 1in. wol
sich vertrauensvoll unter
Beifügung eines Bildes
u U. 742 an die Olnnonc.»

Schür»

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlichster und aufrichtigster Teilnahme
anläßlich des uchmerzlichen Verlostes der
uns betroffen bat, sprechen wir unaem
tiefempfundenen Dank ans.

Tm  Namen der Hinterbliebenen:
Elise Saueressig, geb. Schepp
Karl Saueressig
Wilhelm Saueressig,

U . <4 . ftA »ui mh  eymvi »*.'
Ervedit . D. Schürmann,
>p;iftVlhnrf . mentoi . Jhü 1
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Neues aus aller Welt.

Waldbrande . Wie au ; Karlsruhe gemeldet wird , brachen
in der Pfalz infolge der groben Dürre grobe Waldbrände
aus . In der Gegend von Homburg vernichteten zwei Brände
grobe Kiefern - und Fichtcnbcstäiioe. In der Gegend von
Kaiserslautern dednte stch ein grober Waldbrand bis zu der
Eisenbahnlinie Kaiserslautern -Enkenbach aus . Aua , im
Staatsforst von Marimiliansuu wütet ein grobes Feuer.
Der durch die Brände a „gerichtete Schaden beläuft kick auf
viele Millionen Mark . „ . . . . , _ t

Wegen Unterichlagung und Kartoffeloerichrebung find
vier Beamte des städtischen Kartoffelamtes in Mannheim
in Unteriuchungsbatt genommen worden. Bis jetzt find
30  000 Mark Fehlbeträge lestacstellt worden , es fall lick aber
um bedeutend höhere Summen bandeln.

Gasexplosion . In der Nähmaichinenfabril von Hatd
und Neu in Karlsruhe kam es zu einer Gasexplosion,
lurch die ein Teil des Gebäudes in Brand geriet , eine wer¬
tere Ausdehnung des Brandes konnte verhütet werden . Lei¬
der wurden mehrere Heizer und Hilfsarbeiter mehr oder
minder schwer verletzt. . . . . . . ^ . , ,

VA  Zentner Silber beichlagnabrnt. Das Wuckierabwebr-
omt der Stadt Trier zog eineinhalb Zentner beschlagnahm¬
tes Silber ein . Es bandelt lich um 12 363 Mark in deutschem
Silbergeld alter Währung , die nach dem heutigen Stand;
ungefähr 60 000 Mark gelten . Zu der Beförderung mutzte
ein Handwagen herbergefchaft werden. Das Geld stammt
von einem Buchdrwk->r ans Saacg -münd namens Franco,s.
bei dem es wegen Silberschmuggel und Kapitalflucht be¬
schlagnahmt worden ist.

Brandkatastrophr infolge Kurzschluß. Vorgestern abend

HandelsteiL
Berliner Devisenkurse.

gegen 6 Ubr entstand im Dorfe Besigheim bei Seckach ein
Brand , und zwar infolge Kurzschlusses in einem elektrischen
Motor . Der Brand dehnte stch schnell aus und äscherte vier
Wohnhäuser und drei Scheuern , sowie einige kleinere Neben-

t

gebäude ein.
Einstellung des Schiffsoeklehrs auf der Elbe . Infolge

der anhaltenden Trockenheit ist der Waffcrstand der Elbe so¬
weit zunickgeganaen. dah iämtlibe gröberen Schiffahrtsgesell¬
schaften den Verkehr von Hamburg elbaufwärts einstellten.

Schwerer Eisenbabnunfall in Rubland . Die Rosta"
meldet aus Moskau . Ein Zug mit Delegierten des Eewerk-
lchaftskongrestes erlitt aut oer Kursier Bahn einen furcht¬
baren Unfall . Von den Delegierten wurden Strumat und
Eelorich-Deutfchland . H-wlet -Englaad . K, istantmow -Bul-
varien . Fraeman -Australien und der Vorsitzende des Verban¬
des der russischen Bergarbeiter . Sergejew . getötet.

Der Brand auf der „Mauretania *. Reuter zufolge wer¬
den die Wiederherstellungsurbelten an dem durch Feuer be¬
schädigten Cunard -Damvfer Mauretania ' 6 bis 10 Akonate
erfordern . Der Schaden wird inoffiziell auf 50 000 Pfund
geschätzt. _ _

Eine Eisenbahnkatastroohr in Indien . Ein Zusammen-
stob zwischen einem Schn -llzug und einem Euterzug ereignete
sich vergangenen Montag aus der Strecke Rmigoon -Manda-
lau. etwa hundert Meilen von Rangoon . S ech Sig Reisende
dritter Klasse sollen getötet  oder verwundet worden ,em.

Cie Hitze ist unerträglich
besonders rar

korpulente
Damen!

♦ ♦

8s M Cersetersatz,
fertig und nach Maß.

Anfertigung aus Ihrem
Stoff.

Corsethaus„Roblfa“
Laaggasse 25.

W.T.-B. B. rlio,
Holland , , , ,
Belgien. . . »
Norwegen , ,
ESnemarS , ,
Fehweden . .
Finnland » , ,
Hallen , . > ,
London , . . .
New-York , ,
Paris . , , , ,
Ecbwais . . .
Fpanien . . .
Wien alte . .» D.Oe. .
Prag.
Budapest . . .
Polen . . . . .
Bukarest » , ,

29 Juli. Drahtliche Ansxa
1490 —

600 65
1033 .SS
1337 .35
13 . 6 70

124 .95
£41 .35
283 .05

80 .71
619.15

1326 -35

S485.— 3. tfis.
599.40 ?.

10*3.45 }.
1334 .75 1
1653 .30 l.

124 .65 J.
340 .85 i.
386.45 ).

80.53 }.
617 .85 3. m

1333 .65 ü. m—— a
a.

9 .33  a.
101  esahi 67 a.

3.95 a.
101 .60 a. •

hl an » sn  tlr
B. für JiM Gallen
B. . 100 Franke»8. I ,00 Krön«
8. . 100 Kronen8. * 100 Kronen
8. ioo Find.Hark
8. . 100 Lira8 " i Pfd.3tjrUn|
8 ' 1 Dollar
& ’ 100 Franken
8 ’ 100 Franken
8 . 100 Peseta!

.. 8 . 100 Kröten
9.27 8 , 100 Kronen

101.90 8 » 100 Krona
31.43 8 . 100 Krone«

8 . 100 poln-Mark8 u 100L«i I)

Banken und Geldmarkt.
dz. Die Bann ue do France hat ihren Diskontsatz von

6 auf 5)4 Pro ; herabeesetzt
w Über den Abschluß des Gctrcidufinanz -VertrMre*

mit einer Gruppe englischer Banken über 3 Mül. Lst.
wurde vor kurzem bereits berichtet . Obwohl der Bedarf aa
Auslandseetreide für die ersten Monate des neuen Wirt¬
schaftsjahres so eut wie gedeckt ist und die Inlandsernte
erwarten läßt , daß größere Mengen Auslaudsgetreide in
der nächsten Zeit nicht mehr angekauft werden , sind doch
weitere Kreditmöglichkeiten gesichert worden , um dis In¬
anspruchnahme dos Devisenmarktes lür Getreu dj:kauie
gegebenenfalls zu vermeiden . Durch Vermittlung des
Bankhauses M M- Warburg u. Co. in Hamburg wurde mit
einer unter Führung der International Acceptance Bank
und der Bankers Trust Co. in New \ ork stehenden , amen-
kan Ischen Bankgruppe , der die First National Bank of
Boston, die Old Calony Trust Co. in Boston, die Chase
National Bank, Haligarten u. Co., Goldmaun . Bachs u Co.,
die National Bank of Commerce, die New York Inist Co.,
die Corn Exchange Bank in New York , die First National
pank  of Chicago in Chicago und die Cleveland Jrust CO.
in Clevelan d angehören , ein Kreditvertrag abgeschlossen,
über den in den letzten Tagen schon Meldungen durch die
Presse gegangen sind . An diesem Kreditgeschäft ist be¬
sonders bemerkenswert , daß zum erstenmal eine Gruppe
der führenden , am Akzept- und Kreditgeschäft beteüigten
amerikanischen Bankinstitute , hei dem, internationalen
Rembours -Kreditgeschäft vereinigt sind. Auf Grund dieses
Kreditvertrages können , falls weitere Getreidekaufe not¬
wendig würden , monatlich bestimmte Getreidemengen an-
rrekauft werden . Ein weiterer Kreditvertrag wurde mit
einem holländischen Hause über 20 Mill. FL und mit einer

Pank über 20 Mill. dän . Kr abgeschlossen.

Industrie und Handel.
* Rheinische Pianoiortefabriken , ’A.-GL, vorm- C. Main

Koblenz a. Rh. Bei dem Unternehmen ist nach dem Be¬
richt für 1920-21 der Umsatz beträchtlich gesliegen . Du
Absatzstockung in den ersten sechs Monaten konnte in dei
zweiten Hälfte des Geschäftsjahres ausgeglichen werden.
Der Reingewinn beträgt nach 12 169 M. (i . V. 43002 M.)
Abschreibungen 269 579 M. (187 877 M.), woraus 12 Proz
(10 Proz.) Dividende verteilt und 4579 M. i531o M.) vor
getragen werden - Den 2.12 (0.83) Mill. M. Kreditorea
0.42 (0.55) Mill. M. Grundbuchschulden und 0.45 (0) Mill
Mark Bankverbindlichkeiten stehen 210 (1.11) Mill. N
Debitoren und 2 50 (0.46) Mill. M. Waren gegenüber - D«
die im September v. J. beschlossene Kapitalserhöhung unf
0.75 auf 1.75 Mill. M. sich als nicht ausreichend erwiesen,
wird der Generalversammlung (3. September ) die Aus
gäbe weiterer 125 Mill. M. neuer Aktien vorgeschlagesn
Sie sind für 1921,22 gewinnberechtigt Der Geschäftsgang
sei zurzeit ruhig . Wenn aber die Verhältnisse sich nichi
weiter verschlechtern würden , könne auch im laufende «?
Geschäftsjahre ein günstiges Ergebnis erwartet werde»

Marktberichte.
— Frankfurter Schweine - und Kleinviehmarkt . Am

Rinder -. Kälber - und Schafmarkt gedrückter Handel bei
Rindern verbleibt Überstand . Schweine werden bei regem
Handel ausverkauft . Auf getrieben waren : 860 Kälber
263 Schafe und 181 Schweine . An Preisen wurden angelegt
per Zentner Lebendgewicht : für Kälber beste Qualitäten
650 bis 750 M>, mittlerer Qualitäten 550 bis 650 M.. geringe
Qualitäten 400 bis 550 M.. für Dämmet 350 bis 550 M.. für
Schweine unter 80 kg Lebendgewicht 1100 bis 1200 M.,
für alle schwereren Schweine einschließlich beeter Quali¬
täten von 1250 bis 1350 M. Außerdem wurden 259 Rinder
ohne amtliche Preisnotierung gehandelt . Die Marktpreise
liegen um so viel über dem Stallpreisen , als sie die eicht
unerheblichen Gewichtsverluste , Spesen und Händler¬
gewinn in sich schließen.

leistet Süßstoff allerbeste Dienste. Sr ist völlig rein
' ohne Nebengeschmack, bequem zu verwenden, billig

und bekömmlich. Sine H-Packung, M. -,25,
entspricht der Süßkraft von 1 Pfund Zucker.

Erhältlich in Kolonialwaren- und
Drogenhandlungen.

Scblingmann -Glasöffner »Gummichützer «u. Dosenöffner
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer « Stein
erneuern mühelos . Alleinverkauf :Erich Stephan , Kl . Burgstr.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
tz-uptlchrifttoit« : H. LrkNch.

« «amhDortn # fit *«n politischen Teil : ff. « iinther ; fflt Pen rkitte»
SSSoitS : 3 . ®.: ff. santher : ffle den totalen und moomMU « . A«
(nit Kenchtssaal und Handel : W. Etz: tür die Anzeigen und iXakiMUdeidJ
warn  H . D - rnauf . sSmtUch in Wie->va »e».
Druck «>. Bertog derL . Eche Uen der glchen Hofduchdruckeret in

Nirgends so billig!
6ffenbaeher£edenoaren
Damentaschen. von 45 Mk.an
Besuchstäschchen, la Lel,e!eg.Form„ 30„ „
Geldscheintaschen, !aLeder. . „ 15 ..
Kerostr. 8, Seitenbau links

Keim Laden!

F 68

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
MkNSlUWWS.leiNf

Marktstratze 13.
Spezialität in Ia Holländischen Käsen, feinsten Roll-
ichinken Pfd. Ml . 20.- , Cermenadenspeck Pfd. Mt 17.—,
Bachsenmitch, Eier , Butter , Schmalz, Sani ätL- und

Tafelzwiebacketc. zu billigsten Tagespreisen
HB

I

hitliger als Frachtgut :s
und sdinelter als Eilgut!

RegeimäBiger EiilaWdieäii
Wiesbaden , Mainz uni zurück.

Abfahrt täglich:
Von Main* 9 Uhr vormittags , Rheinatlts 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., NikoiasstraUs 5.

L . RETTENMAYEK , Wiesbaden,
Nikolasstraßa 5. Tel.: 12, 115, 12t, 212, uöll

Mainz , Rheinallea 21. Tel. 81). 721

Smerieker Kaffee der Beste!
Karlsbader Mischung Mk. 32.—
Wiener „ „ 28—
Holländer „ „ 26.—
und billigere Sorten bis Mk. 20 .—

Emmericher Waren-Expedition
MarktsiraBe 28.

Zur
Hüäesfjeimer

Kirmes
(adef für Sonntag, den 31. Juti
und TTtonfag, den 1. TJugust

freundlicfjst ein
Hicf) , Lofyse

Jfofet-Hestaurant „Ratskeller"
Reiche Auswahl ln Küche und Keller,

Einhodue it
Einhndi-flPiJarate

| im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn I
und Thermometer

68 5°
Einhodi -Gläser

mit Deckel u . Ring , alle Größen , eng u. weit.
Gummi -Ringe

in Friedensqualität.
Einmadi -Hafen

zum Zubinden.

Pergameni -Papiep.
Sfopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.

Syphilis Kaut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-

_ _ und Blutuntersuchung.
. Uroiogisches Institut Wiesbaden
IMnrktstr . 6,1 . 10—12, 4—7, Sonntag 10—12.

Einmadi -Töpfe
in allen Größen. K172 ‘

ftlumenfhaL

Künstl.Zähne
aus bestem Friedens¬

material.
Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage. — Spezialität:
Kronen und Brücken
aus 22 u .20 KaratGold

Haftbare
Plombierungen
Zahnschmerzbeseitig.

schnellstens.
Zahn - und Wurzel¬
ziehen mit lok. Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

Lanke, Dertist
Langgasse 16:: Tel. 5170

gegenüber Schützen¬
hof -Apotheke.

Sprechstunden : 10—1
und 2—5.

D*medB«ur'»

bei
ruhrarhgem

Durch/all
BRfChDURCHFALL

DEU KINDER
bewährtes u. zuverlä » Ige>

Mirtel -
Jn den  ApoiheKon.

,CHEFA '*ChenxF«brik •iiegburg

muß in der

Spanischen
Weinstube

Hiichelsberg 7
gewesen sein , denn nur da kommen die

besten spanischen Weiß - »
Rot - und Süßweine

7 U konkurrenzlos billigen Preisen zum
Ausschank . — Ebenfalls alle neu einge¬
troffenen Weine billigst bei best r l Qualität.

Hochachtungsvoll ] U £2H fS © I "fci»
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§
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€

Arcadia-Diele
Marktstraße 34. 2. Etage.

D
©:
§
CDfrrt-

Prima Flaschenweins—
Wein im Glas. l-i

CD
Solide Preise. Z&

AuMärrnd « Broschüre 1
über

Heilung der Syphilis
ohne Queckkilbrr u. Sal-
varian d. d. bestbewäbite
unschädliche Methode ^n.Dr . med. Suntz . Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk. lo.
Porto ) durch Verlag
St . Blallus. Aachen 8.

Angenehmer Aufenthalt.
^5_ Telephon 834,  _

Größere Anzahl sehr gut erhaltener

Lßgersleine
für große Fässer (Stücksässer) passend, abzugeben.
'Näheres bei

Eug. Laffon & Co.
_ Luxemburgstraße 7.__

BUSSE M MAINZ
WACHT -- VUTF - TRttBit te A4f NI
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M. - G. -V. „Fiäelio“
JÄ Picknick CäS.

(5 Minuten hinter Leichtweißhohle)
wozu unsre Brudervereine , sowie Freunde und
Gönner höfl. einladet _ Der Vor and

letzt ist die Zeit gekommen
wo wir unsre Schuh waren , ohne Rücksicht
auf den früheren Wert , billigst losschlagen

jetzt den Anschluß versäumt,
muß in Kürze viel höhere Preise anlegen.

Nur einige Beispiele i
ho'hmod. Damenstiefel, seither 150.— jetzt 100 .—
Mahag. braune Derby Stiefel 27/35 . . Paar 88 »
solide Rindbox-Derbystiefel 3l/35 78 27/30 75. —
starke Strapaz.-Schulstiefel 3?/35 68 27 /zg 58 .—
Herren-Touristenstiefel , kräft ., enorm bill . „ 95. —
hübsche Damen-Halbschuhe, versch.Ausf. „ 65. —
beste weiße Damen-Halbschuhe, 36/39 . . „ ^5 -—
Satin -Damen -Promenadenschuhe . . . . „ 22. —
sol. Led.-Haussch., Herren 58.—, Hamen ,, 48 .—
hübsche leichte Sommer-Hausschuhe, 36/42 ä2 .~
Schuhwaren , ganz gewaltig reduzierte Preise.

Bekanntl ich sind unsre Ausverkäufe über¬
fl utet , zwecks bessrer Bedienung bitten
wir die Vormittagsstunden zu benutzen.

Sdiuh - Kuhn

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Post .n
Posten
Posten
Posten
Braune

11 Bleichstr. 11 26 Wellritzstr. 26 Unsre Qualitäten u. Leistungsfähigkeit
- sind bekannt . -

Großes Drama in 5 Akten von Mila de la
Chapclle mit

Emil Jannlngs.
Leo 011I seine Kammerjengfer.

Schwank in 3 Akten.

Oie Nacht im grünen Affen.
Lustspiel in 2 Akten.

Im Aufträge des Kanalverein Stuttgart:li

m  Walhalla ^ ^ Thalia-Theatern
ff wuTiwmwimi.in'iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii.iniiniiiiiimmnT  W Kirehgasse 72. • : Telephon 6137.

OerSchwur des PsterHergatz

Kinephöni
Sklaven der Seelen

(Br selbst - — sein Gottl)
Sensations - Schauspiel in 5 Akten.

0 Sdiloß Vogelöd G
Die Enthüllung eines Geheimnisses.

5 Akte.
Nach dem Roman von Rudolf Stratz.

Ura nla
Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.
Der große Sensations- u. Abenteurer-Film

Abenteurer-Drcma In 6 spannenden Akten.
Prachtvolle Szenen. Auserlesene Künstler.

Ca. 8000 Mitwirkende.
Gutes Beiprogramm.

Kühler Saal. Gute Musik.

Harry Pie
3teiliger Abenteuer -Zyklus

Der größte Sensationsfilm der Gegenwart!
I . Teils

Die Todesfälle
in 6 Riesenakten.

Hauptdarsteller : H38 *I *y Pl © l
Hettda Vernon , IWargotThisset.

Spielzeit : 3—10l/s Uhr.

Ab 6. August II. Teils

ßle geMinimoatte ffladit.
Ab 13. Augnst III. Teils

Hacru Piel’j tihraenler 5ieo-

mM-Wmy
| | im Park-Hotel
■1 Wilhelmstraße 36.
Direktion : H. Habet ».
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.

Heute all? /s Uhr

Ball
Kein Weinzwang.

Eintritt für Damen frei.

Auto - Omnibus - Ausflug nach dem
La a eher - See (Eifel)

am Montag u. Dienstag , den I. u. 2 . Äugust.
Abfahrt Kurhaus 10 Lhr über Langenschwalbach,
Bad Ems , dortselbst Mittagessen , Besichtigung des
vielbesuchten Arenbergs bei Ehrenbreitstein , weiter
über K .Lienz , Andernach durch das errliche Brohl¬
thal zum wildromantischen Laacher See, woselbst
gemeinsames Abendessen und Uebernachtung . Diens¬
tag früh 9 Uhr Abfahrt über Niedermendig , Rhein-
überfahrt -Niederlahnstein , Braubach a. Rh . Mittag-
essen u . Besuch der berühmten Marksburg , 4 / , Uhr
Weiterfahrt , Nastätten , Schwalbach , Wiesbaden

gegen 7 Uhr.
Fahrpreis einschl . Zimmer in Maria -Laach pro Person
Mk. 270. Fahrkarten sind an der Kurhaus -Tages¬

kasse erhältlich . 1*368

Elegante Damen -Taschen, Aktentaschen, all«
einschlägigen Artikel weit unter Preis. — Prim-
Leder, direkter Fabrik-B erkauf. — Keine Ramschware.

Bahnhofstratze8, 3 links.

Jtesidetiz-Theater
_Schönstes Lichtspielhaus " "

Ab Samstag , 30. Juli nur bis Donnerstag , 4.August
Ununterbrochen tägl . von B1/* bis 10'/, Uhr:

Der große Michael Bohnen -Film

Präsident Barrada.
Die Tragödie eines Glücksritters in einem Vor¬

spiel und 5 Akten.
In der Titelrolle : Michael Bohnena.

Vorher:
Aus der Universal-Sammelmappe Nr. 2.

Großes Orchester.
Vom 5. bis einschl . 10. August finden feeine

Lichtspielvorstellungen statt.

Vom 16. —81. Juli
Gastspiel Ilse Peterssn

Solotänzerin der
Frankfurter Oper.

Neue Vorträge:
Putzel Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw. Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

vor, Abels -Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Park-Bar- hi-Mi

me
'' 369 I

RHENANIA
Lldtifspiele

Morgen letzter Tagt
In Erst -Aufführung

gelangt zurVorführung
der amerikanische

Detektiv -Film

„Der rätselhafte
Mord“.

sowie die 3 Akten-
Komödie

.Tante Ursula “ .

Samstag , 30. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert
des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen - An ag3*

Leitung : Kammermusiker
Franz Fra und.

1. Ouvertüre „Die vier Hai*
monskinder 44 von Balfo.

2. Chaconne von Durand.
3. Auf Flügeln der Nacht,

Walzer von Faust.
4. Melodie von Fraund.

Nachruf an C. M. v. Weber,
Fantasie von Bach.

6. Marsch von Wittwer.

iimplizissiius::
Erste vornehmste

Künstler spiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

Ulftlllltllimf tlllllBltBllfllllttltf IVI

Heitere Künstlsr-Abcaiit
5SchwesternGraff
Akrobat . Tänzerinnen.
B. Ho miss

Violine-Virtuose
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab 9‘/, Uhr:
Trocadero

TanzpaUurt und Bar
Jazz -Band

u. Tanzvorführungen

U.T.
Rhein strafte 47.

Heute:

lw, i
pis

II . Teils

il
|ODEON

Kirchgasso 18.

D̂rrTS^t̂ Td^
schönen Kathlyn:

SielPiiäesIis
5 spannende Akte.

Kexengold
Schauspiel in 5 Akten
nach d . gleichnamigen

Roman von
H. Courths - Mahler

KWlllMli-MnM

Samstag , 30. Juli.
Nachmittags 4 bis 5.30 XJht:
Abonnements-Konzsrt

Stidt . Kurorchester.
Leitung : E . Weraheuer.

1. Ouvertüre zu „Giralda“ vo»

2. Im Walde , Charaktersttißfc
von St. Heller.

3. Polnischer Tanz von Schar
wenka . ,

4. Ouvertüre zu „Der Bett®#
Student “ von C. Millöcker*
Entr ’act aus „Egmont ‘ v0D
L. v. Beethoven . t

6. Po pourri aus dem Baller*
„Die Puppenfee* 4 von Bay®**

. Columbus - Marsch von
Fahrbach.

Ab 8 Uhr abends im Kurgarten:
Gartenfest.

Von 8 bis lü Uhr
Konzert des Kur Orchester*

Leitung : Erich Weraheuer*
1. Funiculi , Funicula,

nischor Marsch von Ltaönj'
Ouvertüre zu „Die Stufli®
von Portici 44 von Auber.

3. Erinnerung an W»gaer
„Tannhäuser * von Ham 111,

4. Minnesänger , Walzer v
Sabathil . ji

6. Ouvertüre xu f,KaymOn°
von A. Thomas.

6. Arie aus „Stradella * v
F. V. FlotOW. »Olaf.
Solo-Klarinette : Hr . Böß»̂7. Zweite Finale aus nV*
Juan ** von W. A. Mozart-

8. Freikugeln , Galopp
Jak . bürauik

v0&
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